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Informationen der Stadt Bamberg

Fir 22,8 Millionen Euro wird seit Sommer 2019 das
Schloss Geyersworth direkt gegentiber vom Alten
Rathaus saniert. Nun wurde mit der Turmbekrénung
ein besonderer Baufortschritt gefeiert. Mit dabei
tiber den Dachern der Altstadt waren (im Bild von
links) MdB Andreas Schwarz, Oberbiirgermeister
Andreas Starke, Regierungsprasident Florian
Luderschmid und Finanzreferent Bertram Felix.

Foto: Biirgerspitalstiftung, Lara Miller

Mehr dazu auf den Seiten 2 und 3.



https://www.facebook.com
https://www.instagram.com

Dem Turm eine Krone aus Gold aufgesetzt

Auf der Baustelle von Schloss Geyersworth wird ein Meilenstein gefeiert. Die Festgaste erleben,
wie gut die Sanierung des bedeutsamen Baudenkmals mitten im Welterbe voranschreitet.
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Baufortschritt. Selbst fiir gestandene
Politiker war das ein aufiergewdhnlicher
Termin: 33 Meter iiber der Erde verfolg-
ten Oberbiirgermeister Andreas Starke,
MdB Andreas Schwarz und Regierungs-
prasident Florian Luderschmid auf dem
Baugeriist, wie der goldene Wetter-
hahn auf die Turmspitze von Schloss
Geyersworth gesetzt wurde. ,,Davon
werden wir allen erzahlen, wenn das
Geriist einmal weg ist - das glaubt uns
dann keiner mehr", scherzten die Drei.
Damit sei ein wichtiger Meilenstein bei
der Generalsanierung des Baudenkmals
erreicht worden.

=

Kldnge bei der Turmbekronung.
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Eine Gruppe von Musikern aus den beteiligten Handwerksfirmen sorgte fiir flotte

L

Rund 22,8 Millionen Euro kostet
die ebenso auf- wie notwendige
Mafinahme, die seit Juli 2019
lauft. Das Geld sieht Oberbiir-
germeister Andreas Starke sehr
sinnvoll angelegt, zumal die
Stadt Bamberg reichlich und
grofiziigige Fordermittel erhalten
hat. ,Wir wollen als Welterbe-
stadt ein Vorbild sein, indem

wir unsere Monumentalbauten
sachgerecht und nachhaltig
sanieren. Ich bin mir sicher, dass
sich das Ergebnis sehen lassen
kann", erklarte Starke in seiner
Ansprache, in der er auch MdB
Lisa Badum begrdufite.

Einer der Geburtsvater des
Projekts ist MdB Andreas
Schwarz, der eine ,Goldader fiur
die Stadt" darstelle (Starke), weil
er schon viele Forder-Millionen
fur Bamberg organisiert hat. Der
Bundestagsabgeordnete erinnert
sich: ,,Den Startschuss fir das
Projekt haben wir im Haushalts-
ausschuss 2016 gelegt, als wir
7,15 Millionen Euro als Anschub-
finanzierung bewilligt haben. Das
hat andere Geldgeber bewogen,
auch einen Beitrag zu leisten.”
So wird die Stadt Bamberg jetzt
bei der Finanzierung durch den
Zuschuss der Beauftragten der
Bundesregierung fur Kultur und
Medien, dem Bayerischen Staats-
ministerium fir Wissenschaft
und Kunst (Entschadigungsfonds
Bayern), von der Regierung von
Oberfranken (Stadtebauférde-
rung), von der Oberfrankenstif-
tung und von der Bayerischen
Landesstiftung unterstitzt. Bei
der Stadt verbleibt somit ein Ei-
genanteil von rund einem Drittel
der Kosten.

Arbeitsort fiir die Verwaltung
Beeindruckt von dem Sanie-

rungsprojekt zeigte sich Ober-
frankens Regierungsprasident

Florian Luderschmid. ,Immer
wenn ich nach Bamberg komme,
geht es hoch hinaus - vor zwei
Wochen war ich auf dem Geriist
am Michaelsberg, heute auf dem
Turm von Schloss Geyersworth”,
schwarmte er und fasste die
Geschichte des Gebdudes, das

in seinen Urspriingen auf das
Jahr 1313 zuriickgeht, markant
zusammen: ,Es ist ein wichtiger
Teil des Weltkulturerbes Bam-
berg. Es zeugt von birgerlichem
Stolz, von firstlicher Reprasen-
tation und Verwaltungsgeschich-
te."

Nach der geplanten Fertig-
stellung zum Jahreswechsel
2025/2026 soll es der Stadt
Bamberg wie zuletzt wieder
als Amtsgebdude dienen. Ober-
birgermeister Starke erlauterte:
+Wir planen eine grofie Rochade
innerhalb der Stadtverwaltung,
wenn die energetische Sanierung
des Rathauses am Maxplatz
beginnt.” Das Ziel sei es, alle
Mitarbeitenden in den vorhande-
nen stadtischen Immobilien
unterzubringen, ohne dass
Container aufgestellt werden
missen. Das Schloss Geyers-
worth spiele hier eine zentrale
Rolle.
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Eine Zeitkapsel mit aktuellen Informationen und Dokumenten wurde in die Turmspitze integriert. Hier wird sie prasentiert von (v.l.)

MdB Andreas Schwarz, MdB Lisa Badum, Oberbiirgermeister Andreas Starke, Regierungsprasident Florian Luderschmid und

Finanzreferent Bertram Felix.

zu erzielen. Brandschutz und
Barrierefreiheit werden best-

Umso wichtiger ist es, dass
die Arbeiten trotz einiger
unvorhersehbarer Hemmnisse
wie der Corona-Pandemie, dem
Ukraine-Krieg und dem schlech-
ten Zustand des Gebaudes gut
vorangeschritten sind. Bei dieser
Mafinahme werden die Dachstiih-
le und Dacher instandgesetzt,
Rickbau- und Umbauarbeiten
im Innenbereich vorgenommen
sowie die Decken und Fassaden
saniert. Die gebdudetechnische
Installation wird komplett erneu-
ert, um eine deutliche Verbesse-
rung der Nutzungsbedingungen

entsprechend umgesetzt.

Acht Fenster iiber den
Déachern der Altstadt

Im Mittelpunkt an diesem
Tag stand der 1424 erstmals
erwahnte Turm, dessen Holz-
konstruktion statisch instand-
gesetzt wurde. Zudem wurde
die Holzschutzmittelbelastung
verringert, Holzverschalung,

Daten und Fakten

Schloss

Das urspriinglich im Jahr 1313 errichtete Stadtpalais der
Patrizierfamilie Geyer aus Niirnberg wurde im Auftrag des
Bamberger Furstbischofs Ernst von Mengersdorf umgebaut. Als
Stadtschloss in seiner heutigen Form wurde es 1588/1589
fertiggestellt. Seit 1904 befindet sich das Gebaude im Eigentum
der Stadt Bamberg und wurde von ihr als Verwaltungsstandort
genutzt. Mit dem Renaissancesaal beheimatet Schloss Geyers-
worth einen der wichtigsten reprasentativen Raume der Stadt.

Barockfliigel

Zum Jahreswechsel 2023/2024 wurde ebenfalls mit der
Sanierung des Barockfliigels begonnen. Seit Januar laufen die
Ruckbauarbeiten im Innenraum und die Demontage der
veralteten Haustechnikinstallation. Ein Spezialtiefbau soll die
instabilen Fundamente sichern und erganzen. Das Projekt hat
ein Volumen von 9,8 Millionen Euro.

Freianlagen

Auch die Innenhdfe der Anlage sollen neugestaltet werden.
Dieses Projekt mit prognostizierten Kosten von 3,2 Millionen
Euro befindet sich in der fortgeschrittenen Planungsphase.

RATHAUS JOURNAL 05 - 2024 | 17.05.2024

maglich den aktuellen Richtlinien

Verblechungen und Schieferde-

ckung wurden erneuert. Im Acht-
ortgeschoss und im Geschoss
der zwiebelférmigen Welschen
Haube wurden alle acht Fenster
gedffnet und geben nun den
Rundumblick uber die Dacher
der Altstadt von Bamberg frei.
Auch die Einzelteile der Turm-
spitze wurden statisch ertiichtigt,
restauriert und vergoldet. In der
hochovalen Kugel unterhalb des
Wetterhahns wurde eine Zeitkap-
sel mit aktuellen Informationen
und Dokumenten eingesetzt.
Wenn die Baumafinahme abge-
schlossen ist, soll ein Dachstrah-
ler die Turmbekronung sensibel
in Szene setzen. Dann sollen
auch kleine gefiihrte Gruppen die
Maglichkeit erhalten, den Turm
zu besichtigen.

Fir die detailgenaue Planung
und akkurate Umsetzung des
Projekts dankte Starke seinem
Finanzreferenten Bertram Felix
und dessen Team. MdB Schwarz
legte noch eine Schippe drauf
und betonte: ,In Deutschland
arbeiten nicht alle Rathauser so
auf den Punkt wie hier in Bam-
berg. Hochsten Respekt fir Sie,
Herr Felix, und lhr Team: Sie sind
absolut zuverlssig!"

Vernommen hat Andreas
Schwarz auch, dass fir die
Neugestaltung der Innenhéfe und
die Sanierung des Renaissance-
saals noch ein paar Euro an
Fordermitteln fehlen. ,Ich habe
die Hausaufgabe an mich schon
verstanden”, versicherte der
Bundespolitiker.

Liebe Mitbiirgerinnen
und Mitbiirger,

Unsere Stadt ist reich an Geschichte und
Denkmalern. Auch deshalb kommen
viele Menschen aus Nah und Fern gerne
zu Besuch. Deshalb leben Sie, liebe
Mitbirgerinnen und Mitbiirger, hier und
nirgendwo anders. Die historischen
Gebaude stellen jedoch auch eine Ver-
pflichtung dar: Sie miissen gepflegt, er-
halten und nachhaltig saniert werden,
damit sich auch die nachfolgenden Gene-
rationen an ihnen erfreuen kénnen. Wir
nehmen diese Verantwortung sehr ernst
und nutzen entschlossen die Forderpro-
gramme in Bund und Land, um herausra-
gende Bauten wie die Klosteranlage St.
Michael oder das Schloss Geyersworth
zu erneuern und fir die Zukunft zu si-
chern.

Die Modernisierung der stadtischen
Immobilien und ihre energetische Sanie-
rung hilft entscheidend, unsere Ressour-
cen zu schonen. Es ist auflerdem der
effektivste Beitrag, den Stadte im Kampf
gegen den Klimawandel leisten kénnen.
Darum gehen wir hier zielgerichtet und
konsequent voran: Wir bereiten umfas-
sende Sanierungen am Rathaus am
Maxplatz vor, genauso wie am alten
Briickenrathaus. Nun haben wir uns
auch mit der Harmonie fur eine Forde-
rung durch das Bundesprogramm ,,Orte
der Demokratie" beworben, um unter
anderem auch eine Photovoltaik-Anlage
installieren zu kénnen und barrierefreie
Zugange zu schaffen.

In der 6ffentlichen Wahrnehmung tber-
strahlen diese Leuchtturm-Vorhaben
viele kleinere, aber genauso wichtige
Projekte. Ich denke hier in erster Linie
an unsere grofien Anstrengungen in den
vergangenen Jahren, alle Schulhduser
in Bamberg auf Vordermann zu bringen.
Wir haben aktuell viele Millionen Euro
investiert und tun es weiterhin, um den
Sanierungsstau der vergangenen Jahr-
zehnte aufzuldsen. Unsere Kinder brau-
chen die besten Lernbedingungen. Diese
Mafinahmen wollen wir kiinftig besser
kommunizieren. Deshalb wollen wir mit
dieser Ausgabe des Rathaus-Journals
eine regelmafige und monatliche Serie
starten, die zeigt, was alles an den ein-
zelnen Schulgebduden vorangeht. Den
Auftakt machen wir mit der Heidelsteig-
Schule. Alle weiteren Schulen werden
folgen. Ich wiinsche grofies Interesse
bei der Lektiire.

Herzlichst, lhr

Untens

Andreas Starke
Oberbilirgermeister



Foto: GESTALT-Bamberg

Angebote in den Stadtteilen wie das Bewegungsprogramm zur Demenzpravention GESTALT sind ein wichtiger Baustein in der Seniorenarbeit.

Stadt startet Altenhilfe-Offensive

Mit einem Mafinahmenpaket will die Verwaltung dem Pflegenotstand begegnen. Die Stadt-
teile spielen dabei eine grofie Rolle.

Versorgung. Es ist eine der grofiten Herausforde-
rungen unserer Gesellschaft: Die Zahl der Pflege-
bediirftigen steigt weiter an, gleichzeitig fehlen
Pflegefachkrafte - Bamberg ist hier keine Ausnahme.
Mit der Altenhilfe-Offensive will die Stadt gegensteu-
ern. ,Wir wollen die Unterstiitzung in den Quartieren
weiter ausbauen”, betont Zweiter Biirgermeister Jonas
Gliisenkamp. ,,Das Ziel muss sein, dass Menschen
maglichst lange zu Hause wohnen kénnen.”

Die Zahl der Menschen mit einem ausge-
wiesenen Pflegebedarf in Bamberg ist allein
in den letzten 5 Jahren um ca. 1.000 Betrof-
fene angestiegen - derzeit leben in Bamberg
rund 4.000 Menschen mit einem Unter-
stltzungs- und Pflegebedarf. Diese Gruppe
wird laut aktuellen Berechnungen in den
nachsten 15 Jahren auf liber 5.000 Personen
anwachsen. Mehr Pflegebediirftige, weniger
professionelle Hilfe bedeutet eine zunehmen-
de Belastung der pflegenden Angehdrigen.
Mit der Errichtung des Pflegestitzpunkts fir
Stadt und Landkreis Bamberg konnte bereits
im Mai 2022 eine wichtige Beratungs- und
Koordinationsstelle fir Pflegebedirftige und
pflegende Angehorige geschaffen werden,
die interdisziplinar arbeitet. Doch muss noch
mehr getan werden: ,Klar ist: Das bestehen-
de System hat so keine Zukunft, wir kdnnen
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MafBinahmenpaket Altenhilfe-Offensive

1.

Altenhilfe-Offensive starten: Stadt Bamberg erkennt Notwendigkeit, die Entscheidung
zur Finanzierung sowie die Umsetzung der Finanzierung von Pflege- und unterstit-
zungsrelevanten Angeboten mit hoher Prioritat zu behandeln.

Vollstationare Pflege - Ausweisen neuer Flachen: im ersten Schritt zwischen 2024 bis
2028 mind. 6.000m2 Fliche fiir Pflege (Gesamtsumme der Flichen)

. Vollstationare Pflege - Forderprogramme Kurzzeitpflegeplatze prifen
. Vollstationare Pflege - Alternativen in der Kurzzeitpflege prufen

Vollstationare Pflege - Pilotprojekt Ambulante Kurzzeitpflege Bamberg: Fordermag-
lichkeiten fiir das Bamberger Pilotprojekt ,Ambulante Kurzzeitpflege" akquirieren

. Fachstelle fiir pflegende Angehérige personell (spitestens zum 01.01.2026) aufsto-

cken

Pflegestiitzpunkt Stadt und Landkreis Bamberg: Dokumentation und engmaschiger
Austausch mit dem Pflegestiitzpunkt sowie mogliche personelle Aufstockung
Tagespflege: Situation in der Tagespflege gemeinsam mit allen beteiligten Akteuren
analysieren und MaBnahmen zur Verbesserung der Akzeptanz der Tagespflege
umsetzen

Quartiersentwicklung - Intensivierung: Forderung fur Stadtteilarbeit auf 50.000 € pro
Stadtteil p.a. erhdhen

. Quartiersentwicklung - hauptamtliche Unterstutzung: 0,5 Stelle Quartiersentwick-

lung im Amt fir Inklusion schaffen

. Projekt ,Care im Quartier Bamberg": Haushaltsmittel in Hohe von bis zu maximal

150.000 € im Jahr unter Vorbehalt der Forderung durch das Landesamt fur Pflege
anmelden. Zusatzliche Drittmittel zur Minderungen der Eigenmittel sind zu prifen
und umzusetzen.

. Wertschatzung fur das Ehrenamt: Konzept fir die Ausschittung an Ehrenamtliche

(iiber Trager/Institutionen/Beratungsstellen), erforderliche Haushaltsmittel in Héhe
von 5.000 € fur die Haushaltberatungen anmelden
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Demographische Entwicklung
Unterstltzung- und Pflegebedurftigkeit in Bamberg
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In der Pflegestatistik (dunkelblauer Balken) sind z. B. Selbstzahler oder Leistungen, die von den Krankenkassen
iibernommen werden, nicht aufgefiihrt. Durch z. B. die differenzierte Abfrage bei ambulanten Diensten/Einrichtungen
in Bamberg kann ein bereinigter Pflegebedarf (grauer Balken) fiir die Stadt Bamberg berechnet werden.

nicht auf grofie Reformen aus Berlin oder
Minchen warten, sondern missen eigene
Wege in Bamberg gehen", so Sozialreferent
Glusenkamp.

Auch der Stadtrat hat erkannt, dass eine
Altenhilfe-Offensive notwendig ist. Das
Gremium hat dazu einstimmig ein Mafinah-
menpaket mit zwolf Punkten auf den Weg
gebracht. Ein Baustein ist etwa die Bereit-
stellung von Bauplatzen fur weitere vollsta-
tionare Pflegeeinrichtungen. Die Schaffung
von mehr Pflegeplatzen ist kein Widerspruch
dazu, dass Personal fehlt, um die Platze
zu besetzen: ,,Ohne die Bericksichtigung
von Flachenbedarfen ist jede Realisierung
zusatzlicher Pflegeplatze in einer Kommune
hinfallig“, betont Glisenkamp.

Vor allem nimmt die Stadt Bamberg die
Stadtteile weiter in den Fokus. Die durch die
Sozialplanung im Amt fur Inklusion erstell-
te neue Pflegebedarfsplanung fiihrt aus,
dass die Quartiersarbeit die professionellen
Hilfesysteme entlasten kann. Die Stadt hat
bereits 2019 mit der Etablierung der Quar-
tiersentwicklung und dem Quartierskonzept
,Fordernetzwerk Stadtteilbiiros Bamberg"
begonnen. Mit der Forderung von bislang
zwei Stadtteilblros in der Wunderburg 2021
und in Stidwest 2022 wurden erste ,Kim-
mererstrukturen” in den sozialen Nahrdumen
aufgebaut. Im beschlossenen Malinahmenpa-
ket hat der Stadtrat das jahrliche Budget von
25.000 auf 50.000 Euro fir die Quartiersar-
beit pro Stadtteil erhoht. Fir die Stadtteile
Gartenstadt und Gaustadt werden nun Trager
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fur die Stadtteilarbeit gesucht. Die erste Aus-
schreibung soll noch in diesem Jahr erfolgen.

In den Quartieren wird die Nachbar-
schaftshilfe weiter gefordert. ,Ziel ist, eine
Kultur von burgerschaftlichen Unterstdt-
zungsstrukturen in Zusammenarbeit mit den
professionellen Angeboten in den Stadtteilen
zu organisieren®, erklart Seniorenbeauftrag-
te Stefanie Hahn. Hier setzt ebenfalls das
Projekt ,Care im Quartier an: Sorgegemein-
schaften kdnnen als nicht professioneller
ambulanter Dienst von Birgerinnen und
Blrgern aus der Nachbarschaft heraus ent-
wickelt werden. Ziel ist es, trotz Fachkrafte-
mangel eine gute pflegerische Grundversor-
gung sicherstellen zu kdnnen und gleichzeitig
das nachbarschaftliche Miteinander zu
stirken. Die Arbeitsgemeinschaft Altere
Blrger und das Amt fir Inklusion stehen im
Austausch mit dem Bayerischen Landesamt
fur Pflege, um die Stadt Bamberg als Modell-
kommune mit entsprechender Forderung zu
etablieren.

In den Stadtteilen bieten die Seniorenbe-
auftragte und die Trager bereits verschiede-
ne Angebote wie das Bewegungsprogramm
zur Demenzpravention GESTALT oder den Se-
niorentanz an: ,,Durch Veranstaltungen dieser
Art bleiben Menschen in Bewegung und wir
konnen der Vereinsamung im Alter entgegen-
wirken", betont die Seniorenbeauftragte. In
einer alternden Gesellschaft werden Angebo-
te mit einem gesundheitspraventiven und vor
allem die Gemeinschaft fordernden Aspekt
kiinftig noch wichtiger.

(Biirger)-Frage
des Monats

Wo ist Grillen in
den Griinanlagen
der Stadt erlaubt?

Griinanlagen sind alle Griinflachen und
Parkanlagen, die der Allgemeinheit
zuganglich sind und von der Stadt Bamberg
unterhalten werden. Dazu zahlen etwa der
Hain oder der Erba-Park. Jeder hat das
Recht, diese Griinanlagen zur Erholung zu
nutzen. Grunflachen dirfen aber nicht be-
schadigt oder verunreinigt werden.

Die Benutzerinnen und Benutzer der Griin-
anlagen mussen sich auch so verhalten, dass
kein anderer gefahrdet, geschadigt oder mehr
als nach den Umstanden unvermeidbar be-
hindert oder belastigt wird. Die Nutzung ist
in der Grunanlagensatzung der Stadt Bam-
berg geregelt. So darf aufgrund der Brandge-
fahr auch nicht Uberall gegrillt werden. Das
Grillen in den Grinanlagen ist vielmehr nur
auf ausgewiesenen Platzen erlaubt: Die Grill-
stellen sind befestigte Grillmulden, wo die
Brandgefahr deutlich geringer ist. Diese be-
finden sich auf der Jahnwiese und am Spiel-
platz Sylvanersee in Gaustadt. Erlaubt ist
dort das Grillen mit Holzkohle oder Gas auf
dafir bestimmten Geraten bis zu einer Grofie
von 25 x 50 cm bzw. 40 cm Durchmesser.

Bei Missachtung drohen Ordnungsgelder,
die Einhaltung wird entsprechend tberwacht.

Die Stadt Bamberg bietet allen Biirge-
rinnen und Burgern an, sich unbirokra-
tisch und auf schnellem und direktem
Weg, mit allgemeinen Fragen rund um
das Leben in Bamberg, mit Hinweisen auf
Missstande und Probleme, aber auch mit
Lob und Wiinschen an die Stadtverwal-
tung zu wenden. Haufig gestellte Fragen
beantworten wir auch im Rathaus Jour-
nal, weil wir davon ausgehen, dass diese
Fragen vermutlich noch viel mehr Bir-
gerinnen und Birger in unserer Stadt
beschaftigen. Haben Sie Fragen, Anre-
gungen oder Ideen, dann schicken Sie
uns eine Mail an: buergeranfragen@
stadt.bamberg.de
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Der ,Super-Tag” der Bamberger Gartnereien

Der ,Tag der offenen Gartnereien” war bei bestem Wetter ein voller Erfolg.

Bei der Erdffnung wiirdigte
Oberbiirgermeister Andreas Starke
die Bamberger Gartnereien auf ganz
besondere Weise: ,,Der Tag der
Superhelden heifit bei uns Tag der
offenen Girtnereien“, betonte der OB
und spielte damit auf den Superhelden-
Tag an, der zeitgleich vor allem in den
USA gefeiert wird. ,,Das passt perfekt.
SchlieBlich sind unsere Bamberger
Gartnerinnen und Gartner die Helden
unseres Welterbes“, so der 0B. Und
diese Helden wollten zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher erleben. Der
Aktionstag der Interessengemeinschaft
(1G) Bamberger Girtner hat tausende
Interessierte in die teilnehmenden
Betriebe gezogen. ,,Ein voller Erfolg”,
wie 1G-Sprecher Thomas Schmidt
bilanziert.

Zwolf Betriebe prasentierten ihr
Angebot aus Gemiuse, Obst, Krau-
ter- und Zierpflanzen unter dem
Motto ,Mit uns ins neue Garten-
jahr!" und gaben Besucherinnen
und Besucher Einblick in das
historische Gartnerviertel. Von

DU LIEBST
BAMBERG?
ERZAHL DOCK MAL!

WERDE UIDE!

] Bf\MBERG

g Weltkulturerbe Bamberg
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Das Interesse war am ,Tag der offenen
Gartnereien" bei bestem Wetter wieder
groR.

selbstgebackenen Kuchen Gber
spanische Burittos und franki-
schen Spezialitaten wie Bratwurst
vom Grill bis zu speziell kreierten
Gartnercocktails sowie einem
bunten Mitmach-Angebot war
wieder viel Abwechslung geboten.

Toll auch der Einblick in die
Hofladen wie dem von Zimmers
Obstgarten in der Hohe-Kreuz-
Strafie im Berggebiet, wo die Er-
offnung in diesem Jahr stattfand.
Auch die Regionalkampagne ,,Ge-
nussla“ von Stadt und Landkreis
Bamberg war im Hof der Familie
Bauer mit einem Stand vertreten.

WWir sind in diesem Jahr hoch
zufrieden”, bilanziert Thomas
Schmidt, Sprecher der veranstal-
tenden IG Bamberger Gartner.
Das Interesse sei riesig gewe-
sen. Der IG-Sprecher geht von
rund 10.000 Besucherinnen und
Besuchern aus. ,Vor allem war
es total entspannt, kein Stress,
keine Hektik, obwohl sehr viel
los war", freut sich Schmidt Giber

Wir machen einen Schritt in
die Zukunft des Tourismus -
A Land gehen Sie mit!

BAMBERG

Wie soll sich der Tourismus in Bamberg und im Bamberger Land

entwickeln?

Wie kann der Tourismus nachhaltiger und vertraglicher werden?
Wie kdnnen Einheimische und Gaste gleichermafien im Fokus

stehen?

Diese Fragen wollen wir gemeinsam mit den Blrgerinnen
und Biirgern von Stadt und Land beantworten.
Bringen Sie lhre Ideen und Anregungen ein am

Freitag, 7. Juni, 14 bis 18 Uhr

die angenehme Atmosphare.
Etliche Anregungen fiir Balkon,
Garten und Kochtopf konnten
sich die Besucherinnen und
Besucher holen. Viele nahmen
Bliihpflanzen, Stauden und Salat-
und Gemiusejungpflanzen direkt
mit nach Hause. Die zahlreichen
Mitmachaktionen machten nicht
nur den Kindern Spaf.

Unterstitzt wurde der Tag der
offenen Gartnereien erneut vom
Zentrum Welterbe Bamberg.
Dessen Leiterin Dr. Simona von
Eyb unterstrich die Wichtigkeit
der Gartnerinnen und Gartner fur
die Welterbestadt. ,Die jahrhun-
dertlange Tradition des urbanen
Gartenbaus in Bamberg zeigt,
wie vielfaltig das Welterbe ist.
Die Gartnereien bewahren ein
unglaubliches Wissen uber die
Natur und sind ein Vorbild fir die
nachhaltige Nutzung des Landes.
Sie beindrucken vor allem durch
die grofie Leidenschaft der
Menschen, die diese Tradition am
Leben erhalten haben®, so die
Welterbemanagerin.

Mehr Infos Uber die teilnehmen-
den Gartnereien, die historische
Gartnerkultur sowie den Gart-
nerrundweg liefert der beliebte
Gartnerstadtfihrer: Erhaltlich
unter anderem in den Auslagen
der Bamberger Gartenbetriebe
sowie im Welterbe-Besuchszent-
rum und online unter
www.gaertnerstadt-bamberg.de.

Wandern und

Radfahren in und

um Bamberg

Zwei neue Broschiren
erschienen

Saisonstart im Gartner-
und Hackermuseum

Das innerstadtische Freiland-
museum ist bis 3. November
gedffnet.

Am 19. April ist das Gartner-
und Hackermuseum in die neue
Saison gestartet. Bis 3. No-
vember 2024 hat das Museum
dienstags bis sonntags von 11
bis 17 Uhr geoffnet, zusatzlich
an Pfingstmontag (20.5.24) und
am Montag in den Herbstferien
(28.10.2024).

Das kleine innerstadtische Frei-
landmuseum in der Mittelstrafie
besteht aus einem Bamberger
Gartnerhaus des 18. Jahrhun-
derts mit seinem typischen,
dahinterliegenden Marktfeld.
Das Haus vermittelt anschau-
lich, wie eine Gartnerfamilie um
1900 gelebt und gearbeitet hat.
Historische Werkzeuge, Ver-
marktung und Handelswege der
gartnerischen Produkte werden
vorgestellt mit Multimedias-
tationen, Schautafeln und drei
Filmen.

Programmpunkte des Jahres
findet man unter www.ghm-
bamberg.de. Fihrungen zum
Gartner- und Hackermuseum
sowie dem Innerstadtischen
Gartenbau sind jederzeit bei
Stephanie Eifling buchbar unter
info@ghm-bamberg.de. Fir In-
dividualgaste finden freitags um
14.30 Uhr offentliche Fihrun-
gen durch die Gartnerstadt mit
Museumsbesuch statt. Karten
hierzu kann man online buchen
oder direkt bei der Tourist
Information Geyersworth-
strafle 5 bekommen.

Fota: TKS Bamberg

Unsere malerische UNESCO-Welterbestadt Bamberg und das idyllische
Bamberger Umland bieten unendlich viele Moglichkeiten, sich unter freiem
Himmel zu bewegen. Eine {ibersicht der zahlreichen markierten Wanderwege fiir
alle Schwierigkeitsgrade, die durch romantische Landschaften und charmante
Dorfer fiihren, bietet die neue Broschiire ,Wandern in und um Bamberg". Sie ist
ab sofort kostenfrei als Download auf www.bamberg.info/downloads erhiltlich
oder kann im Landratsamt Bamberg (Infothek), LudwigstraRe 23, und in der Tourist
Info Bamberg, GeyersworthstraBe 5, wihrend der Gffnungszeiten abgeholt
werden. Auch die neue Broschiire ,,Radfahren in Bamberg und Umgebung" liegt
dort bereit. Darin finden sich die schonsten Radwege in der Stadt und im

in der Tourist Info Bamberg, Geyersworthstrafle 5.
Um Anmeldung wird gebeten unter
https:// bit.ly/ Nachhaltig_Tourismus

Landkreis fiir Rad-, E-Bike oder Mountainbike-Fahrer kompakt und iibersichtlich
zusammengestellt. Mehr zum Wandern und Radfahren in und um Bamberg finden
Sie unter www.bamberg.info/aktiv.
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100.000ster Besucher

zum Jubilaum

Welterbe-Besuchszentrum seit funf Jahren auf

Unteren Muhlen

Die Adresse lautet ,,Untere
Miihlbriicke 5, und seit fiinf Jahren
filgt sich das Welterbe-Besuchszen-
trum dort harmonisch ins UNESCO-
Weltkulturerbe im Herzen der
Bamberger Altstadt ein. Erbaut auf den
Grundmauern der ehemaligen Sterzer-
miihle hat sich das Besuchszentrum
zu einem Anlaufpunkt entwickelt, der
allen Interessierten den aulergewdhn-
lichen universellen Wert Bambergs
vermittelt. So zog es auch einen Gast
aus Oberbayern hierher, den eine Uber-
raschung erwartete.

Da staunte Ludwig Horner
nicht schlecht, als er an diesem
Tag die Dauerausstellung betrat:
Begrufit wurde er von drei
Damen, die ihn sofort beglick-
winschten. Kulturreferentin
Ulrike Siebenhaar, Welterbe-
Managerin Dr. Simona von Eyb
und eine Fotografin gratulierten
dem Gast aus Gaimersheim im
Landkreis Eichstatt herzlich.
SchlieBlich war er der 100.000ste

Vortrédge bei der VHS
Bamberg Stadt

Die VHS Bamberg Stadt bietet
viele spannende Vortrage.

Etwa innerhalb der Reihe
+Werke der Barmherzigkeit -
Werke des Lichts" in der
Kirche St. Elisabeth:

Am 4. Juni beschaftigt sich
Prof. Dr. Wolf Strecker mit dem
Leben, Wirken und Glauben der
HL. Elisabeth (1207-1231).

Am 11. Juni spiirt Domkapitular
Dr. Norbert Jung der Bedeu-
tung des Lichts in der Theologie
und Symbolik des Christentums
nach.

Nicht minder interessant:

Der Vortrag von Dr. Michael
Overdick nimmt am 18. Juni
den Bau der Pariser Kathedrale
Notre Dame intensiver in den
Blick, der am April 2019 den
Flammen zum Opfer gefallen
war.

Alle Informationen und mehr
Vortrage und Kurse auf:

www.vhs-bamberg.de

Besucher, der seit der Erdoffnung
des Welterbe-Besuchszentrums
im Jahr 2019 durch die auto-
matische Schiebetir trat. ,Es
steht schon langer auf meiner
Museumsliste, und heute habe
ich mich mit dem Deutschland-Ti-
cket auf den Weg nach Bamberg
gemacht”, erzahlt der Geograph.
Zuletzt war er wahrend der Lan-
desgartenschau im Jahr 2012 in
der Stadt gewesen, nun wurde es
mal wieder Zeit zum ,Bamberg-
Geniefien und Kaffeetrinken®.
Seine Heimreise wird er mit zwei
Buch-Geschenken und dem Nach-
druck eines Bamberg-Stiches an-
treten, ein kleines Geschenk aus
dem Welterbe-Besuchszentrum.

Dessen Leiterin Dr. Simona
von Eyb freut sich lber diesen
Ort als , Lesehilfe fir die Welter-
bestatte in Bamberg, aber auch
als Ort fur interkulturelle Begeg-
nungen, wo die Menschen uber
aktuelle Themen reflektieren

Bambergerin

ist eine von zwei
Bezirkssiegerinnen

Erfolgreicher Vorlesewettbe-
werb in der Stadtbucherei

In der Stadtbiiche-
rei fand vor kurzem der Bezirksent-
scheid Oberfranken des diesjahrigen
Vorlesewettbewerbs statt. Zwolf
aufgeregte Vorleserinnen und
Vorleser haben sich um 14 Uhr im
Saal versammelt. Alle haben bereits
den Sieg in ihrer Stadt oder in ihrem
Landkreis errungen und durften sich
jetzt noch einmal dem Wettbewerb
stellen. Dazu haben sie jeweils eines
ihrer liebsten Biicher mitgebracht
und daraus einen Abschnitt vorge-
lesen. Fiir alle Zuhdrerinnen und
Zuhdrer im Saal war es spannend zu
erfahren, welche Biicher ausgewahlt
wurden.

In der zweiten Runde muss-
ten alle Teilnehmenden einen
unbekannten Text lesen. Auch
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Foto: Stadt Bamberg, Anna Lienhardt

Welterbe-Managerin Dr. Simona von Eyb begriiRt Ludwig Horer, den 100.000sten Gast

im Welterbe-Besuchszentrum.

konnen“. Dass das Besuchszent-
rum existiere, sei keine Selbst-
verstandlichkeit und werde auch
in Fachkreisen immer wieder
wohlwollend wahrgenommen.
,Die Kolleginnen und Kollegen
sind begeistert, dass wir in Bam-
berg so etwas haben.”

Ein Ort, der angenommen wird

Auch Bambergs Kulturreferen-
tin Ulrike Siebenhaar betont die
Bedeutung der Anlaufstelle. ,Das
Jubildum ist auch fir mich etwas
ganz Besonderes, weil ich die
Entstehung des Zentrums vom
ersten Gedanken bis zur Realisie-
rung intensiv verfolgt habe. Das
Welterbe-Besuchszentrum ist
wirklich ein Zentrum geworden,

ein stimmiger Ort, der angenom-
men wird."

Dass dies auch auf Gaste aus
der Ferne zutrifft, zeigte der
Besuch einer Familie aus Japan:
Heiko Triebener, Mitglied der
Bamberger Symphoniker, brachte
die Besucher aus Hiroshima mit.
Der Kontakt war uber die Tochter
der Familie, Nanako Tamai,
zustande gekommen, die in Nirn-
berg im Masterstudiengang Tuba
studiert. Der Bamberger Tubist
hatte die talentierte junge Frau
dorthin vermittelt und machte
an diesem Tag mit der Familie
einen Ausflug ins Welterbe-Be-
suchszentrum. Damit waren sie,
nach dem 100.000sten Besucher,
die erste Gastegruppe aus dem
Ausland an diesem Tag.

Foto: Stadtbiicherei Bamberg

Lena Meixner (Bezirkssiegerin Oberfranken aus Bayreuth, v.1.), Christiane WeiR
(Leiterin Stadtbiicherei), Jana Dotterweich (Bezirkssiegerin Oberfranken aus
Bamberg), Veronika Ellner (Buchhandlung Osiander).

diese Herausforderung wurde
von allen sehr gut gemeistert.
Es war fir die Jury wieder
mal keine leichte Aufgabe, die
Punkte zu verteilen. Bewertet
wurden Lesetechnik, Inter-
pretation und die Textstellen-
auswahl. Schliefilich war es
soweit: Die beiden Bezirks-
siegerinnen wurden verkin-
det. Die Bambergerin Jana
Dotterweich (Franz-Ludwig-
Gymnasium) und Lena Meixner
aus Bayreuth (Graf-Minster-
Gymnasium) haben gewonnen!

Die Stadtbiicherei driickt den
beiden Schiilerinnen die Dau-
men fir die nachste Runde.
Mitte Mai ging es fir sie weiter
zum bayerischen Landesent-
scheid nach Dachau.

Alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer durften sich

Uber eine Urkunde und ein
Buchgeschenk freuen. Der
Bezirksentscheid wurde von
der Buchhandlung Osiander in
Kooperation mit der Stadtbu-
cherei Bamberg organisiert.


http://www.vhs-bamberg.de

Kloster St. Michael:
Die oberste Turmstube
taucht wieder auf

Die Ergebnisse der aufwendigen
Sanierungsarbeiten werden langsam sichtbar

Ein Hauch von Vorfreude
weht dieser Tage um die Nord- und
Siidtiirme der Klosterkirche St. Micha-
el: Ein Vorbote kiindigt jetzt die lang
ersehnte Wiedererdffnung an. In den
vergangenen Wochen wurden namlich
die obersten vier Geriistlagen an den
rund 73 Meter hohen Tiirmen abge-
baut. Fiir Finanz- und Stiftungsreferent
Bertram Felix ist das ein ,historischer
Meilenstein, dass die oberste Turmstu-
be wieder sichtbar ist“. Er freut sich,
dass der Zeitplan gehalten werden
kann: Im ersten Halbjahr 2026 wird
die Kirche wieder fiir die Offentlichkeit
begehbar sein - nach dann 14-jahriger
Sanierung.

Steinrestaurator und Stein-
metz-Meister Rudolf Spangel
erklart die Herausforderungen
beim Riickbau von rund acht Me-
tern Gerusthohe: ,Das war sehr
komplex, da das Geriist an drei
Seiten Uber dem Kirchendach
und Konvent-Geb3aude schwebte
und die Last iber Konsolen in die
Turmwiénde eingeleitet wurde.”
Das Gerist musste aufgrund der
Gerdiststatik parallel an beiden
Tlrmen zuriickgebaut werden.

Jetzt ist am Siid- und Nord-
turm die oberste Turmstube mit

Internationaler Museumstag 2024

der neu konzipierten Schallluke
(Muster) im Bereich der Glocken-
stuben und der restaurierten
Sandsteinfassade weithin zu
sehen. ,,Die Handwerker haben
hier teilweise einzelne, iber

200 Kilogramm schwere Steine
in der bis zu 1,20 Meter dicken
Mauer ausgetauscht und neu
verfugt”, berichtet Bertram Felix.
,Die Lange der neuen Fugen
summiert sich auf insgesamt

5 Kilometer."

100 Fenster miissen eingebaut
werden

Und die Arbeiten gehen
munter weiter. In diesem Jahr
sollen gleich mehrere Bauab-
schnitte der Fassadensanierung
abgeschlossen werden - neben
der statischen Sanierung, die
bereits 2019 weitgehend beendet
werden konnte, auch die Natur-
steininstandsetzung der beiden
Tdrme und der West-Fassade
sowie die Arbeiten am Langhaus.
,Bis Ende des Jahres soll dann
das komplette Gerlist am West-
werk verschwinden", sagt Felix.
Danach geht es an den Einbau
von Uber 100 Fenstern in das
Gotteshaus.

tung Bamberg, Lara Millg

Die vier obersten Geriistlagen am Kloster St. Michael wurden zuriickgebaut.

Auch im Innenraum gehe es
,Sehr gut voran®, fiihrt Felix aus.
,Hier laufen noch Naturstein-
arbeiten und restauratorische
Arbeiten an der Ausstattung
schwerpunktmaflig derzeit am
Chorgestiihl des Hochchors.
Auch Putzer und Maler sind
sehr intensiv in der Kirche
unterwegs.” Alle bisherigen und
laufenden Bauarbeiten an und in
der Kirche, die gesamt 34 Millio-
nen Euro kosten, sollen bis Ende

2025 abgeschlossen sein. Bis zur
Eroffnung wird danach jedoch
noch ein Vierteljahr vergehen,
denn erst wenn die Kirche staub-
frei ist, kann die jetzt ausgebaute
und dann generaliiberholte Orgel
sorgfaltig intoniert werden.

Vor kurzem begonnen wurde
zudem der Bauabschnitt mit der
Dachtragwerkssanierung mit
Dachhaut und der Uberarbei-
tung der Nord-Ost-Fassade des
Pralatenbaus.

JETZT &

noch die

Am 19. Mai feiern Museen weltweit den
Internationalen Museumstag. In Bamberg
bietet dieser Tag die Moglichkeit, allein, als
Gruppe oder mit der Familie den Domberg zu
erklimmen und dort einen schonen Tag mit
Kunst zu verleben: Bei freiem Eintritt konnen
Interessierte durch das Di6zesanmuseum, das
Historische Museum, die Neue Residenz mit
ihren Prunkrdumen und durch die Staatsgalerie
bummeln, an kostenfreien Fiihrungen
teilnehmen oder eigenstandig Schaurdume,
Kunstwerke und Highlights entdecken.
Zwischendurch Idsst sich eine Pause einlegen,
um vor dem Didzesanmuseum frisch
zubereitete (répes zu genieBen. Gut gestarkt
kann man anschlieRend wieder einen der
zahlreichen Programmpunkte angehen. Zum
Beispiel - passend zum Heinrichs-Jubilaums-
jahr - bei einer Fiihrung auf den Spuren des

iiber das hofische Leben, den Glauben und die
Macht dieses Herrschers erfahren.

Natiirlich ist auch fiir Kinder einiges geboten:
Sie konnen in der Bastelwerkstatt des
Historischen Museums kreativ werden und
ihrer Fantasie freien Lauf lassen, mit Entdecker-
bogen auf Tour durchs Museum gehen oder die
vielen Kinderstationen in der Gemaldegalerie
erkunden. Vielleicht entsteht an der
Selfie-Station oder der Fotowand des
Didzesanmuseums ja das ein oder andere
Erinnerungsfoto an den Museumstag?!

Und am FuBe des Dombergs, in der AustraRe,
ladt die ,,Bumiller Collection / Universitats-
museum fiir islamische Kunst” dazu ein, Kunst
und Handwerk der SeidenstraRe zu bewun-
dern.

Alle Infos zum Programm des Museumstages

Karikaturen zu Verkehr, Umwelt und Konsum

¢
Kurve krieZ/

HUUUU.....BRID!

LA

Karikatur: ©) M. Grolik / Design: © C. Kauffmann/B. Kiimmelmann

Karikaturen-Ausstellung zum Thema Klima. Save

the Date: Die Ausstellungseroffnung findet am 13. Juni um 18 Uhr
im Klinikum Bamberg statt. Alle weiteren Informationen folgen
in Kiirze unter www.mitmachklima.de/karikaturen-ausstellung

Bistumsgriinders wandeln und Spannendes unter www.domberg-bamberg.de
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Der Aufwand hinter den neuen Toiletten

In der Heidelsteigschule wird seit fast zwei Jahren an der Sanierung der Umkleide- und Sanitaranlagen

geplant und gearbeitet.

Bitte ein paar neue Toiletten fiir
das Schulhaus! Was nach einem einfachen und
berechtigten Wunsch klingt, ist in der Praxis eine
echte Herausforderung. Deutlich wird das an der
Heidelsteigschule, die vom ehemaligen Hochbau-
amtsleiter Hans Rothenburger geplant und im Jahr
1970 fertiggestellt wurde. Das dort laufende Projekt
beansprucht insgesamt iiber zweieinhalb Jahre von
der Planung bis zur Fertigstellung.

,Die grofie Aufgabe besteht ja darin,
die Sanierung im laufenden Schulbetrieb
hinzukriegen und den Unterricht nicht zu
beeintrdchtigen”, erklért die beauftragte
Architektin Marion Kolb. Denn: Die auf-
wendigen Arbeiten an vier Schiiler- und
zwei Lehrer-WCs sowie am Pausenverkauf
inklusive Toiletten lassen sich unmdglich
allein in der Ferienzeit erledigen. Und bei der
Modernisierung gilt es auch das Raumkon-
zept anzupassen und den aktuellen Anforde-
rungen gerecht zu werden, also zum Beispiel
Behinderten-WCs und einen Putzraum zu
integrieren oder eine Teekiiche neu zu gestal-
ten.

Seit August 2022 lauft das Projekt. Damals
wurden die betroffenen Bereiche gedffnet
und die Bausubstanz intensiv untersucht.
,Da waren wir schon mal froh, dass wir im
Schulgebaude keine auffalligen Baustoffe
gefunden haben”, berichtet Kolb. Danach
ging es gemeinsam mit Daniela Projahn vom
stadtischen Immobilienmanagement an die
Ausschreibung der detaillierten Fachplanung.
Benotigt wurden unter anderem ein Haus-
techniker, ein Elektrotechniker, ein Bauphy-
siker, ein Statiker und ein Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator.

In den Sommerferien 2023 wurde die
Baustelle eingerichtet und die larmintensivs-
ten Arbeiten mit dem Rickbau der Toiletten
bis auf den Rohbau durchgefiihrt. ,Der Putz
musste weg, die Fliesen mussten weg und
der Estrich®, berichtet Kolb. Auch Heizkérper
und Luftung werden erneuert, die Beleuch-
tung auf LED-Licht umgestellt. Die Hohe des
alten Fufibodenaufbaus erwies sich als sehr
gering, so dass eine spezielle Trittschall-
dammung bendtigt wurde, um den neuen
Ansprichen gerecht werden zu kénnen und
keine Stufen als Stolperfallen am Eingang
zu erzeugen. Auch das gelang. Kolb betont:
»,Uns war es wichtig, das Erscheinungsbild
des Gebaudes nicht zu zerstoren. Dafir war
Fingerspitzengefiihl notwendig."

Auch Schulrdume werden modernisiert

Das gilt auch fur die laufenden Verbesse-
rungen an den Schulrdumen. ,Wir Gberholen
ein, zwei Zimmer pro Schuljahr - bauen neue
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Sanierungsarbeiten in der Heidelsteigschule.

Lampen ein, streichen die Wande und
verlegen neue Boden. Die komplette
Raumschale wird also erneuert”, be-
richtet Daniela Projahn vom Immobi-
lienmanagement. Auch dabei gilt es,
auf den Schulbetrieb immer wieder
Riicksicht zu nehmen.

Bei dem Sanierungsprojekt sind
die Toiletten fur die Lehrer in-
zwischen fertig, die Toiletten fir die
153 Grund- und 173 Mittelschilerinnen
und -schiiler sollen im Sommer abge-
schlossen werden genauso wie
der vergrofierte Pausenverkaufsraum.
Bis dahin missen die Jungs und
Madchen noch die Toiletten in einem
Container im Schulhof nutzen. Rektor
Christian Fortsch lobt die ,gute Ab-
sprache bei der Planung der Bauarbei-
ten“ auch mit Bauleiterin Heike Diehl
und erklart: ,Wir sind heilfroh, dass
die Stadt hier so viel Geld investiert."
1,6 Millionen Euro sind es, die fir die
Sanierung in der Heidelsteigschule
ausgegeben werden. Denn bereits ab
den Pfingstferien sind die Umkleiden
und WCs in der Turnhalle dran. Auch
hier werden die Raume neu struktu-
riert und zum Beispiel eine separate
Umkleide fir die Lehrerinnen und Leh-
rer geschaffen. ,Wegen des fehlenden
zweiten Rettungswegs muss die Halle
allerdings bis zur Fertigstellung an
Ostern 2025 gesperrt werden",
sagt Daniela Projahn. Fur diese Zeit ist
bereits vorgesorgt: Die Kinder werden
dann ihren Sportunterricht in anderen
Hallen und im Aufienbereich absolvie-
ren.

Daniela Projahn (I.) vom Immobilienmanaement der Stadt Bamberg und Architektin Marion Kolb organisieren die

eifrig gearbeitet.

e
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So sieht eine der fertiggestellten Toiletten aus.

B

Zahlen

Insgesamt 29 Waschbecken, 12 Urinale, 5 Duschen
und 30 Toiletten werden im Rahmen der Mafinah-
me im Schulgebaude, Pausenverkauf und in der
Turnhalle erneuert. 335 gm Nutzflaiche werden
umgebaut.



Schulreferat wird
neu aufgestellt

Oberbirgermeister Starke beauftragt
Gabriele Kepic mit der Referatsleitung
fur Bildung, Schulen und Sport

Einen personlichen Wechsel-

wunsch nutzt Oberbiirgermeister
Andreas Starke, um von seinem Recht
Gebrauch zu machen, das Referat fiir
Bildung, Schulen und Sport der Stadt
Bamberg neu zu strukturieren: Gab-
riele Kepic wird ab 1. Juni 2024 die
Fiihrungsaufgabe iibernehmen. ,Wir
haben eine kompetente und erfahrene
Person dazugewonnen®, erklirt Starke.
Ausloser fiir die Entscheidung des OB
war auch der eigene Entschluss von
Stefan Kreifil, der seit September das
Amt fiir Bildung, Schulen und Sport
leitet, kurzfristig in den Schuldienst
wechseln zu wollen. ,,Ich habe mich fiir
den padagogischen Weg entschieden
und mdchte als Gymnasiallehr arbei-
ten“, so Kreifl.

Starke hat vollstes Vertrauen
in Kepic, die bisher als Bereichs-
leitung im Referat fur Klima,
Personal und Soziales tatig
ist. Sie wird die Aufgabe als
Bildungsreferentin vorerst
befristet bis 1. Juni 2026 Gber-
nehmen. Der Oberbiirgermeister
nimmt in dieser Angelegenheit
sein Direktionsrecht wahr,

»,um die Verwaltungsorganisation
zu optimieren”. ,Gabriele Kepic
hat in den vergangenen Jahren
die Sozialpolitik in der Stadt
mafigeblich weiterentwickelt.

Sie wird auch als Bildungs-
referentin die notwendigen
Impulse setzen, um die vielen
Aufgaben zielgerichtet voran-
zutreiben", so Sozialreferent und

Ganztagsbetreuung:
Die Stadt Bamberg ist
auf einem guten Weg

Oberburgermeister Andreas Starke:
,Es bleibt unser Ziel, dass der Rechtsanspruch
ab 2026 erfiillt werden kann."

Ab 1. August 2026 gilt der
Rechtsanspruch auf ganztigige Bil-
dung und Betreuung in der Grundschu-
le - zundchst in der ersten Jahrgangs-
stufe, bis zum Schuljahr 2029/30
dann in allen vier Jahrgangen. ,,Die
Stadtverwaltung arbeitet bereits seit
geraumer Zeit konzentriert an dieser
Aufgabe. Wir haben ein Konzept, wie
wir in Bamberg den Anforderungen
gerecht werden kdnnen. Deshalb bin
ich iiberzeugt, dass wir in zwei Jahren
den Rechtsanspruch auch erfiillen
werden”, betont Oberbiirgermeister
Andreas Starke.

Fir die Bedarfsplanung stitzt
sich das Bildungsbiiro der Stadt
Bamberg auf den Kinderbe-
treuungsreport des Deutschen
Jugendinstituts. Dieser ergab
im Jahr 2021 fir Bayern einen
Betreuungsbedarf von Vorschul-
kindern nach der Einschulung
von 74 Prozent. ,\Wir gehen
jedoch davon aus, dass sich der
Betreuungsbedarf mit dem Ganz-
tagsanspruch noch erhéhen wird,
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und streben deshalb eine Betreu-
ungsquote von 80 Prozent an“,
erklart Stefan Kreifll, der Leiter
des Amtes fir Bildung, Schulen
und Sport. Diese Annahme wird
durch die jahrliche Bamberger
Elternbefragung des stadtischen
Jugendamts bestatigt. So gaben
bei den Befragungen 2022 und
2023 20 Prozent der Familien mit
Kindern von 3 bis unter 6 Jahren
an, dass sie keinen Betreuungs-
bedarf im Grundschulbereich
haben werden.

Fokus auf Bamberg Ost

Aktuell stehen rund 1.640
Betreuungsplatze fir Kinder
zur Verfiigung, die Quote liegt
somit bei 62,7 Prozent. Auf Basis
des angenommenen Bedarfs
und der Bevdlkerungsprogno-
se der Universitat Bamberg
geht das Bildungsbiiro von 800
Betreuungsplatzen aus, die
bis zum Jahr 2029 geschaffen
werden missen. Eine raumliche

e

Oberbiirgermeister Andreas Starke beauftragt Gabriele Kepic mit der Referatsleitung fiir

Bildung, Schulen und Sport

Bilirgermeister Jonas Glisen-
kamp.

Kepic kam vor 32 Jahren zur
Stadt Bamberg und arbeitete
unter anderem als Sachgebiets-
leiterin in der Auslanderbehorde.
Von 2008 bis 2014 lenkte sie die
Koordinierungsstelle fir Beirate
und Beauftragte im Sozialrefe-
rat, ehe sie die Bereichsleitung
Soziales ubernahm. In dieser
Funktion hob sie unter anderem
das erfolgreiche Projekt BasKID-
hall aus der Taufe und kiimmerte
sich hier federfihrend um den
Bau und die Forderung. Inner-
halb der Verwaltung verantwor-

Analyse zeigt, dass vor allem im
Stadtgebiet Bamberg-0Ost bei den
Grundschulen Rupprecht-, Hei-
delsteig- und Kunigundenschule
sowie im Sprengel der Wunder-
burgschule zusatzliche Betreu-
ungsplatze bendtigt werden, um
die steigenden Schiilerzahlen
abzudecken und somit auch den
quantitativen Ausbau im Rahmen
der ganztagigen Bildung und
Betreuung zu schaffen. In enger
Abstimmung mit den Schulleitun-
gen, dem Staatlichen Schulamt
und dem Immobilienmanagement
arbeitet hier das Bildungsbiro
und das Amt fir Bildung, Schulen
und Sport an MalBnahmen, um
die raumlichen Voraussetzungen
zu schaffen.

Neuer Grundschulverbund

In der nachsten Sitzung des
Kultursenats werden weitere
Schritte vorgeschlagen: So soll
es die Errichtung eines Grund-
schulverbunds Bamberg-Ost
ermaglichen, dass Spitzenbelas-
tungen besser abgefedert wer-
den kdnnen. Vorbild ist hier der
Grundschulverbund Berggebiet
mit der Dom- und der Kaulberg-
schule, der schon seit vielen
Jahren sehr gut funktioniert. Im
Osten soll dann ein gemeinsamer
Anlaufpunkt fur die ganztagige
Bildung und Betreuung in der

tete die Diplomverwaltungswirtin
(FH) eine Umstrukturierung des
Sozialreferats, welche die Einfih-
rung der Sozialplanung und der
Erwachsenenhilfe zur Folge hat-
te. Sie arbeitete an strategischen
Zielen genauso wie mit verschie-
denen Forderprogrammen. Als
Gleichstellungsbeauftragte tritt
sie dafir ein, dass Frauen und
Manner in der Stadtverwaltung
gleichberechtigt behandelt
werden. Die 50-jahrige Bamber-
gerin engagiert sich auch in ihrer
Freizeit im sozialen Bereich beim
S| Bamberg Club Kunigunde, im
Vorstand des Theatervereins und
beim Férderverein Soziale Stadt.

ehemaligen Pestalozzischule ein-
gerichtet werden, die perspekti-
visch die Heidelsteigschule als
Grundschulstandort abldsen soll.
Diese Grund- und Mittelschule
soll parallel zu einem reinen
Mittelschulstandort entwickelt
werden. Au3erdem soll der
Raumbedarf an der Rupprecht-
schule durch vier neue Raume in
Container- oder Modulbauweise
aufgefangen werden. Bereits
zum neuen Schuljahr kann eine
interimsmafige Mittagsbetreu-
ung an der Pestalozzischule
einsatzbereit sein.

Nach Bamberg-Ost sollen
in ahnlicher Weise sinnvolle
Losungen fur den Bamberger
Siden und die Hainschule entwi-
ckelt werden. Bereits im Gange
sind die Vorbereitungen zum
Teilausbau des Dachbodens im
Gaustadter Schulhaus, der Raum
fur weitere Platze und Unter-
richtszwecke schaffen wird.
Das , Investitionsprogramm
Ganztagsbetreuung", das vor
wenigen Monaten vom Bund
aufgelegt und dann vom Frei-
staat spezifiziert wurde, wird
entschlossen angepackt. Aus
friiheren Forderprogrammen
wurden in jungster Zeit bereits
187.000 Euro abgerufen, um die
Betreuungssituation zu optimie-
ren.
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Sicherheitsoffensive fur den Radverkehr

Im Auftrag von Bamberg Service wurden 75 neue Grunpfeile fir Radfahrende an Ampelanlagen installiert

Erst seit vier Jahren gibt es ihn offiziell: Den
griinen Pfeil fiir Radfahrende. Das Verkehrszeichen
an bestimmten Ampelanlagen erlaubt diesen das
Rechtsabbiegen bei Rotschaltung. In Bamberg gab es
die ersten Griinpfeile sogar schon 2019 im Rahmen
eines Pilotversuches. In diesen Tagen hat Bamberg
Service nun eine Griinpfeil-Grofoffensive fiir mehr
Verkehrssicherheit umgesetzt: Insgesamt 75 Griinpfeil-
Schilder wurden an Ampelkreuzungen vorzugsweise
im Innenstadtgebiet angebracht. Und dabei soll es
nicht bleiben: weitere 50 Schilder sollen noch in
diesem Jahr folgen.

fahrerinnen und Radfahrern spielt eine
wichtige Rolle. Denn viele Verkehrsun-
falle an Kreuzungen gehen von LKW
und PKW aus, die beim Rechtsabbiegen
Radfahrer Gbersehen. Beim Griinpfeil
mussen Radfahrer nicht mehr auf die
gleiche Griinphase wie der Autover-
kehr warten, sodass diese Unfallursa-
che deutlich weniger wahrscheinlich
auftritt.

Wichtig dabei jedoch: Der Radver-
kehr hat auch beim Griinpfeil keines-
wegs freie (Vor-)Fahrt, sondern es darf
nur bei Rot rechts abgebogen werden,
wenn andere Verkehrsteilnehmer nicht
behindert oder gefahrdet werden. Auch
fur den Radverkehr gilt also: erst An-
halten, sorgfaltig den bevorrechtigten
Verkehr beachten und dann weiterfah-
ren. Nur dadurch lassen sich mogliche
Konflikt- und Gefahrensituationen
vermeiden.

Der Grunpfeil fur den Radverkehr wurde im
April 2020 offiziell als neues Verkehrszeichen
fur Radfahrer eingefiihrt. Vorausgegangen
war ein erfolgreich verlaufender Pilotversuch
der Bundesanstalt fur Strafienwesen, an dem
die Stadt Bamberg als eine von neun Stad-
ten in Deutschland (auferdem Darmstadt,
Disseldorf, Koln, Leipzig, Miinchen, Miinster,
Reutlingen und Stuttgart) teilgenommen
hatte. Der Grunpfeil gilt seit seiner Einfih-
rung als wichtiger Baustein zur Starkung des
Radverkehrs, denn kiirzere Wartezeiten an

Mit der jetzigen Kampagne setzt die
Stadt Bamberg einen weiteren Bau-

Foto: Bamberg Service

Fota: Stadt Bamberg, Sebastian Martin

Ampeln machen das Radfahren attraktiver.
Aber auch die erhohte Sicherheit von Rad-

Bamberg 2030 um.

stein des Verkehrsentwicklungsplans

Wie hier in der Memmelsdorfer StraBe wurden an zahlreichen
Ampelmasten in Bamberg Griinpfeile installiert.

Kinder der Rupprechtschule befreien Wege vom Miill

Gemeinsame Aktion mit dem Birgerverein Bamberg-Ost und dem Birgermeister

»Bamberg Ost putzt
sich raus!“ Unter diesem Motto
haben 13 Kinder der Rupprechtschule
gemeinsam mit dem Biirgerverein
Bamberg-Ost und dem Zweiten Biirger-
meister Jonas Gliisenkamp die Strafien
rund um die Schule in der Neuerbstrafie
gesaubert. Mit Greifzangen, Hand-
schuhen und Miilltiiten ausgestattet
sammelten die Kinder am Projekttag
der Schule fleiiig Zigarettenstummel,
Verpackungsmiill oder Kronkorken
auf.

Auf Initiative des Birgervereins-
vorsitzenden Jochen Kellner hat
die Umweltbeauftragte der Rupp-
rechtschule, Lehrerin Heidrun
Wolf, die Aktion organisiert.
Dazu hat der Biirgerverein
Greifzangen erworben und zur
Verfugung gestellt. Parallel
wurde mit den Bewohnerinnen
und Bewohner des Ankerzen-
trums eine Millsammelaktion
rund um die Einrichtung durch-
gefuhrt.

Bereits im vergangenen Jahr
hatten sich Schiilerinnen und
Schiiler der Umweltgruppe an
die Stadtspitze mit einem Brief
gewandt, da viele Zigaretten-
stummel an der Bushaltestelle
vor der Schule herumlagen.
Um dem entgegen zu wirken,
hat Bamberg Service dort einen
Miilleimer angebracht.

Umweltreferent Jonas Gliisen-
kamp lobte die Aktion: ,Ein tolles

Die Umweltgruppe der Graf-Stauffenberg-Realschule hat sich mit den

Engagement, bei dem die Kinder
auch vermittelt bekommen, dass
Mull nicht einfach auf der Strafie
landen soll.” Der Biirgermeister
weist in dem Zusammenhang auf
den ,World Cleanup Day"“ am 20.
September hin, an dem Bamberg
eine grofie Millsammelaktion
startet: ,Wir freuen uns Uber viele
Birgerinnen und Biirger, die sich
am Weltaufraumtag in Bamberg
beteiligen®. Der Biirgerverein
Bamberg-Ost ist ebenfalls dabei.

Klassen der fiinften Jahrgangsstufen an der Sammelwoche des BUND Naturschutz

Kinder der Rupprechtschule sammelten mit Biirgermeister Jonas Gliisenkamp (1.) und im April beteiligt. Insgesamt kamen 91,29 Euro zusammen.

Jochen Kellner, Vorsitzender des Biirgervereins Bamberg-0Ost, rund um die Schule Miill auf.
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Zweite Inklusionsmesse
zieht hunderte Besucherin-
nen und Besucher an

Goolkids und Stadt Bamberg organisieren
ein vielfaltiges Programm mit Vortragen und

Mitmachaktionen.

Teilhabe von Menschen
mit Behinderung, Abbau von
Barrieren, Chancengleichheit -
mit diesen Themen beschaftigte
sich die 2. Inklusionsmesse, die
federfliihrend vom Forderkreis
goolkids in Kooperation mit Ni-
cole Orf, Behindertenbeauftragte
der Stadt Bamberg, organisiert
wurde. ,Die Messe soll einen
niederschwelligen Zugang zu den
Beratungsstellen in Bamberg,
Vernetzung in der Behinderten-
arbeit und eine Plattform von
Begegnungen schaffen”, betont
Orf. Information und Austausch

standen im Mittelpunkt des
Tages, der in diesem Jahr bei
Dr. Pfleger stattfand. Bambergs
Zweiter Burgermeister Jonas
Glisenkamp betonte aber auch:
,Es sind noch viele Schritte zu
tun, wenn ich auf die Schulen, die
Innenstadte oder die Bahnhofe
blicke. Wir alle miissen uns noch
mehr anstrengen, um zu echter
Inklusion zu gelangen®, so der
Sozialreferent, der gemeinsam
mit stellv. Landrat Bruno Kellner
die Messe erdffnete.

Das Programm der 2. Inklusi-
onsmesse mit dem Motto ,MIT-

Wohnberatungsstell
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Foto: Don Bosco

GroR war das Interesse an der 2. Inklusionsmesse, die der Forderkreis Goolkids mit der
Behindertenbeauftragten Nicole Orf (im Bild) organisiert hat.

einander.Vielfalt.erLEBEN" zog
etliche hundert Besucherinnen
und Besucher an. Sie konnten
sich zu verschiedenen Themen
informieren: Impulsreferate und
Fachvortrage von Expert:innen
beschaftigten sich mit Pflege-
vollmacht, Wohnungsanpassung
oder berufliche Inklusion. Die
Podiumsdiskussion, an der unter
anderem Dritter Burgermeister
Wolfgang Metzner teilnahm,
ging es auch um die Frage, wie
inklusiv der Landkreis ist. Und

Buntes Programm zum , Tag der Umwelt"

Viele Aktionen zum Natur- und Umweltschutz sind am 5. Juni im Hain

geboten.

Der 5. Juni ist der Welt-
tag der Umwelt, der die Briicke
zwischen Umwelt und Natur zeigt
und die Rolle der biologischen
Vielfalt fur den Menschen und den
Klimawandel thematisiert. Aus
diesem Anlass ladt das Projekt
,Biodiversitdt Bamberg" (BiBA)
alle Interessierten am 5. Juni
2024 in den Birgerpark Bamber-
ger Hain, um sich kostenlos Uber
vielfaltige Themen und Angebote
in Bezug auf Natur- und Arten-
schutz zu informieren.

Um 10.30 Uhr eroffnet Bam-
bergs Zweiter Blirgermeister

Jonas Gliisenkamp beim Pavillon
am Tennis-Club im Hain die
Veranstaltung. Anschlie3end
finden zwei Fihrungen durch
den Botanischen Garten und im
Halbstundentakt Fiihrungen zu
Baumpflege und Artenschutz,
Tagfalter oder Vogel im Hain
statt. Aufierdem kann ein Droh-
nenflug des Smart-City-Projekts
BaKIM live begleitet werden.
Auch Filme zum Klimawandel
werden prasentiert. Infostande
der Naturparke unter anderem
zu Streuobstwiesenpflege und
okologischem Fuflabdruck ergan-
zen das vielfaltige Programm.

STADTRADELN-Auftakt am 10. Juni

Alle Biurgerinnen und Birger sind eingeladen.

Am Montag, 10. Juni 2024,
startet das diesjahrige
STADTRADELN in Bamberg. Die
Biirgerinnen und Biirger von Stadt und
Landkreis sind herzlich eingeladen, an
dem Tag um 16 Uhr mit dem Fahrrad
zum Maxplatz zu kommen. Dort geben
Oberbiirgermeister Andreas Starke
und Landrat Johann Kalb den offiziellen
Startschuss fiirs STADTRADELN. Die
anschlieBende gemeinsame Radtour

12

fiihrt vom Weegmannufer durch den
idyllischen Hain nach Bug und an
der Regnitz entlang in den Landkreis
Bamberg. Wir queren die Aurach,
und iiber die neue Fahrradbriicke in
Pettstadt die Reiche Ebrach, um dann
per Féhre die Regnitz in Richtung
Kanal und Hirschaid zu queren. Nach
einer Einkehr bei der Brauerei Kraus
fiihrt uns der Weg auf dem geplanten
Metropolradweg iiber die Schleusen

i

Beteiligt sind neben b
Umweltbildenden der v

Stadt und des Landkreises
Bamberg auch die Uni
Bamberg, Schulklassen,
die Bamberger Lebenshilfe
Werkstatten, die Gartner-
kolonne des Hains von
Bamberg Service und viele
weitere.

Detaillierte Informatio-
nen zum Programm gibt es
auf der Internetseite der
BiBA unter www.bildungs-
region-bamberg.de/biba-
biodiversitaet-bamberg.

Strullendorf und Bamberg zuriick

nach Bamberg. Entlang der gesamten
Strecke wird es einige kurze Zwischen-
stopps mit kurzen Ausfiihrungen mit
Bezug zum Radfahren geben.

Eine Anmeldung fiir die Tour ist nicht
erforderlich.

Der internationale Wettbewerb
STADTRADELN des Klima-Biindnis lauft
bis zum 30. Juni 2024. Im Team gilt es,
wahrend des 21-tagigen Aktionszeit-

deckte notige Verbesserungen
auf dem Weg zu echter Inklusion
auf, etwa bei Barrierefreiheit in
Gebauden oder im GPNV.

Und dann gab es vor allem
jede Menge Aktionen zum Mitma-
chen: Tischtennis fir alle, eine
Abseilaktion, Basketballwerfen
mit und ohne Rollstuhl, Kinder-
schminken, Kinderflohmarkt.
Das vielfaltige Programm kam
an: Auch im nachsten Jahr soll
es wieder eine Inklusionsmesse
geben.

5. JUNI 1018 ohr \
L8 Tag der Umwelt ¢

IM BEAMEBERGER HAIN

angabormtabs /

ZUM AMFASSEN

raums maglichst viele Kilometer mit
dem Fahrrad zuriicklegen und diese
im Online-Kilometer-Buch einzutragen
oder mit der STADTRADELN-App zu
sammeln. Eine Anmeldung ist jederzeit
bis zum letzten der 21-Aktionstage
ganz einfach moglich unter www.
stadtradeln.de/landkreis-bamberg
(Teilnehmende aus dem Landkreis)
und www.stadtradeln.de/bamberg
(Teilnehmende aus der Stadt).
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Manege frei fur ein unvergessliches Konzert

Benefizorchester Bamberg erspielt 5555 Euro zugunsten der Stiftung Zirkus Giovanni

Es war eigentlich eine
Schnapsidee, die vier Freunde im ver-
gangenen Jahr hatten. Sie wollten ein
60-Mann-Blasorchester auf die Beine
stellen. Deborah Hiiller, Christian Lang,
sowie Dominique und Benjamin Kemmer
spielten schon friiher gemeinsam Musik,
doch auch nach Jahren war der Wunsch
noch da, mal wieder gemeinsam zu
musizieren. So entstand die Idee, das
,BOB - Benefizorchester Bamberg" zu
griinden.

Schneller als erwartet waren
Musikerinnen und Musiker fur
dieses Projekt gewonnen: Die
Madglichkeit in einem Zirkuszelt
- im Zirkus Giovanni in Bam-
berg - zu spielen und den Erlos
des Konzerts der Stiftung Zirkus
Giovanni zugutekommen zu
lassen war einfach zu gut.
Schnurstracks ging es in die
heifle Phase der Proben, ehe im
Marz dieses Jahres das Konzert
im ausverkauften Zirkuszelt
gespielt werden konnte.

Bereits beim Einzug des
Orchesters spirte man die
besondere Atmosphare des au-
flergewohnlichen Konzertsaals.
Und bereits beim ersten Stiick
sprang der Funke der Freude
auch von den Musikerinnen und
Musikern auf das Publikum Gber.

Drittes Schaulaufen der
»Stars von Morgen* bei
den ITF German Juniors in
Bamberg

Auch in diesem Jahr diirfen
sich die Zuschauer der ITF
German Juniors auf absolu-
tes Weltklassetennis freuen.
Vom 9. bis 16. Juni 2024
wird das Jugend-Weltrang-
listenturnier zum dritten
Mal auf der idyllisch gelege-
nen Anlage des TC Bamberg
im Hainpark ausgetragen.
Selbst Steffi Graf und Boris
Becker verewigten sich
schon in der Siegerliste des
traditionsreichen Turniers,
das friher in Berlin, Essen
und Monchengladbach aus-
getragen wurde. Der Eintritt
unter der Woche ist frei,

am Finalwochenende kostet
ein Ticket 5 Euro. Weitere
Infos unter www.itf-german-
juniors.de

5555 € é

Spendeniibergabe des ,,BOB - Benefizorchester Bamberg" an die Stiftung Zirkus

Giovanni.

Spontaner Applaus fir Solisten
und Beifallsstiirme nach den Sti-
cken begleiteten den ersten Teil
des Konzertes, der mit Stiicken
wie ,Call of Heroes" oder ,Send
in the Clowns" eher symphonisch
angelegt war.

Nach der Pause kam der Spafj,
nicht nur fir die Zuschauerinnen
und Zuschauer, sondern auch
fur das Orchester nicht zu kurz.
So etwa bei dem bekannten
Manegen-Stiick ,Erinnerungen
an Zirkus Renz", bei dem ein
aufgedrehter Clown nicht nur
Dirigent Christian Lang, sondern
auch dem Xylophon-Solisten

Girls’ & Boys’' Day 2024
Ein Tag mit den Burgermeistern

Zwei Schilerinnen der Realschule Schefilitz konnten
beim bundesweiten Girls‘ Day einen Einblick in den Berufs-
alltag von Bambergs Blrgermeistern bekommen. Zu Beginn
begrifite Zweiter Birgermeister Jonas Glisenkamp die
Schilerinnen im Rathaus am Maxplatz und war offen fir alle
Fragen der Teilnehmerinnen. Bei einer Fragenrallye durch
einige Amter des Referat 5 lernten die Jugendlichen die
Aufgabenbereiche der Amtsleitungen kennen.

Mit Oberbiirgermeister Andreas Starke und der Gleichstel-
lungsbeauftragten Gabriele Kepic standen auch zwei Termine
bei Unternehmen an, die am Girls' & Boys' Day teilnahmen.

mit seinen Matzchen das Leben
schwer machte. Natirlich durfte
auch eine Kostprobe der zirkus-
eigenen Akrobaten nicht fehlen.
Zu den Klangen von ,Einmarsch
der Gladiatoren" zeigten drei
junge Madchen hoch tber den
Kopfen des Publikums bei der
Tuchakrobatik, was man im Zir-
kus Giovanni alles lernen kann.
Nach gut zweieinhalb Stunden
und zwei Zugaben endete das
Premieren-Konzert des ,BOB".
Jedoch nicht ohne Grufiworte
des Schirmherrn, Bambergs
Zweitem Blirgermeister Jonas
Glisenkamp. Dieser bedankte

Oberbiirgermeister.Andreas Starke besﬁcht die

sich bei allen Musikerinnen und
Musikern fir den fulminanten
Auftritt, animierte das Publikum
zum Spenden und hatte zum
Schluss noch eine Bitte: ,Es ware
schade, wenn dieses Projekt, das
als einmaliges Konzert ausgelegt
war, tatsachlich einmalig bleiben
wirde. Jeder hier im Zelt hat

die Begeisterung gesplirt, die
vom Orchester auf das Publikum
Ubergesprungen ist. Es ware eine
tolle Sache, wenn dies irgend-
wann noch einmal so stattfinden
konnte.”

Satte Spende fiir die Stiftung

Inzwischen gab es auch die
offizielle Spendentibergabe
der ,BOB“-Organisatoren an
Stiftungsvorstand Emil Hart-
mann. Satte 5555 Euro kamen
fUr die Stiftung Zirkus Giovanni
zusammen. ,Diese Summe hilft
uns sehr, das Angebot des Zirkus
weiter finanziell zu unterstitzen
und allen Kindern - egal welcher
Herkunft - dieses Projekt zu
ermdglichen”, so Hartmann. So-
wohl der musikalische als auch
der finanzielle Erfolg lassen hof-
fen, dass es eine Wiederholung
mit dem ,BOB - Benefizorchester
Bamberg" geben wird.

Teilnehmer des Boys' Day bei der 0fa GmbH

Besucht wurde die Ofa Bamberg GmbH, bei der Schiilerinnen
u.a. die Berufe Produktionsmechanikerin oder Produktvered-
lerin kennenlernten und Schiiler sich als Textil- und Mo-
denaher versuchen durften. Auch die Kaufland-Filiale in der
Forchheimer Strafie engagierte sich beim Boys' Day und gab
den Teilnehmern Einblicke in den Beruf als Fachverkaufer im
Lebensmitteleinzelhandel. OB Starke betonte die Wichtigkeit
des bundesweiten Aktionstags und dankte den Bamberger
Unternehmen fir ihre Bereitschaft den Jugendlichen die Viel-
falt der Berufswelt ndherzubringen, fernab von stereotypen
Geschlechterrollen.
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Zweiter Biirgermeister Jonas Gliisenkamp begriift die
Teilnehmerinnen des Girls' Day
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Fotonachweis: Jirgen Thein

,Wasserdrache” geht Kartierern ins Netz

Bei der Naturschutzfachkartierung wurde erstmals ein Kammmolch auf dem Stadtgebiet entdeckt.

Bei der Naturschutzfachkartierung ist nach Wechselkrte und Italienischer Schonschrecke nun ein weiterer Erstfund auf dem
Stadtgebiet gelungen: Der Kammmolch ging den Kartierern in Gaustadt ins Netz.

Fund. Nach Wechselkrdte und Italienischer Schonschrecke im letzten Sommer ist
den Kartierern der Fauna Bambergs, den Biologen Jiirgen Thein und Josline Griese,
jetzt ein neuer Erstfund fiir das Stadtgebiet gelungen: der Kammmolch. Es handelt
sich dabei um die grofite heimische Molchart, die bis zu 18 Zentimeter lang werden
kann und auch ,Wasserdrache" genannt wird. Die Ménnchen bilden wihrend der
Fortpflanzungszeit am Riicken einen hohen, gezackten Hautkamm aus. Daher der
Name. ,,Der Fund zeigt einmal mehr, welche besonderen Schatze die Natur auf dem
Stadtgebiet birgt. Diese Vielfalt miissen wir auch in Zukunft besonders schiitzen,
die Naturschutzfachkartierung hilft uns dabei enorm*, betont Klima- und Umweltre-
ferent Jonas Gliisenkamp.

Seit letztem Jahr erfassen die Kartierer die im Auftrag der Stadt
Bamberg und des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt (LfU) ausge-
wahlte Tiergruppen: Brutvogel, Reptilien, Amphibien, Libellen, Heu-

schrecken und Tagfalter. Die Arten sollen Auskinfte Uber den Zustand

und die Qualitat der Natur in Bamberg geben. Der
Freistaat Bayern, vertreten durch das LfU, Gdbernimmt
70 Prozent der Kosten fir die Kartierung.

In diesem Frihjahr hat nun der zweite Durchgang
mit dem Schwerpunkt Brutvdgel begonnen. Dabei
wird im jeweiligen Kartiergebiet natirlich auch er-
neut nach den anderen Tiergruppen Ausschau gehal-
ten. Auf diese Weise ist den Kartierern im Schutzge-
biet ,Tongruben bei Gaustadt" iberraschenderweise
der abgebildete Kammmolch ins Netz gegangen, der
bisher nur aus dem Landkreis bekannt war.

Im Herbst 2025 werden alle Ergebnisse der
Kartierung vorliegen. Sie werden dann auch in das
neue Arten-Kataster des LfU, genannt Karla, einge-
pflegt und konnen fir Planungsvorhaben und den
effektiven Einsatz von Fordermitteln genutzt werden.
Nach Abschluss der zweijahrigen Gelandearbeiten
(2023/2024) ist mit Erkenntnissen zu etwa 150
wertvollen Lebensrdaumen im Stadtgebiet zu rechnen.
Erstmalig sind auch die sogenannten Konversionsfla-
chen bericksichtigt, jene Flachen des Stadtgebietes,
die nach dem Abzug der US-Armee im Jahr 2014
nicht mehr militarisch genutzt werden.

Info

Die Naturschutzfachkartierung liefert Informationen tber
bedrohte Tierarten in Landkreisen und kreisfreien Stadten.
Vorhandene Daten werden auf den neuesten Stand gebracht
und bisher nicht betrachtete Flachen erstmalig untersucht. Die
Ergebnisse werden in der landesweiten Datenbank der
Artenschutzkartierung zentral gespeichert. Das LfU koordiniert
die Arbeiten bayernweit und stellt die Ergebnisse auf Anfrage
fur Planungsvorhaben zur Verfligung.

https://www.lfu.bayern.de/natur/ naturschutzfachkartierung/
index.htm

Sperrung der Regnitz an der Buger Brucke

Seit Montag, 13. Mai, wird das Traggerust der neuen Brlicke ausgebaut

Baustelle. Beim Neubau der
Franz-Fischer-Bricke in Bug hat
am Montag, 13. Mai, der Ausbau
des Traggerists der neuen
Briicke begonnen. In diesem Zu-
sammenhang finden sehr haufig
Kran- und somit Schwenkarbei-
ten statt, bei denen zahlreiche
grofie Stahlbauteile mit enormen
Gewichten verhoben werden.
Zudem werden viele Schalbau-
teile Uber den Fluss geschwenkt.
Daher wird aus Sicherheitsgriin-
den das Befahren der Regnitz im
Bereich der Franz-Fischer-Bri-
cke mit Fahrzeugen ohne eigene
Triebkraft (z. B. Kanus, Kajaks,
Faltboote, Ruderboote, Stand Up
Paddles, Schlauchboote, Tretboo-
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te, Flofle 0. A.) ab dem 13. Mai
2024 per Allgemeinverfligung
untersagt.

Da der eigens errichtete
Durchfahrtskorridor, der zeit-
weise eine sichere Durchfahrt
der Baustelle ermdglichte, ein
fest integrierter Bestandteil des
Tragegeristes ist, wird dieser
fur die weitere Bauzeit nicht
mehr nutzbar sein. Auch nach
dem Abbau des Traggerustes,
der mehrere Wochen dauern
wird, finden Bautatigkeiten mit
einem hohen Gefahrenpotenzial
(z. B. Kranbetrieb, Abbruchar-
beiten) statt, bei denen Personen
unter keinen Umstanden in den

Gefahrenbereich geraten dirfen.
Die Sperrung der Regnitz wird
daher im Grundsatz bis Ende des
Jahres aufrechterhalten. Phasen-
weise Durchfahrtsmoglichkeiten
werden allerdings geschaffen,
solange es aus Sicherheitsaspek-
ten moglich ist. Die Gewasser-
nutzer werden dariber jeweils
vorab informiert.

Ein- und Ausstiegsstellen

Fir den Ein- bzw. Ausstieg
vor oder nach der Baustelle
sind Ein- und Ausstiegsstellen
vorhanden bzw. wurden herge-
stellt. Oberstromig befindet sich
die Anlege- bzw. Ausstiegsstelle

am nordlichen Uferbereich ca.
50 Meter stromaufwarts der
Franz-Fischer-Briicke. Hier ist
die bestehende Anlege- bzw.
Ausstiegsstelle mit einem
Schwimmsteg versehen, um ei-
nen regularen Ein- und Ausstieg
zu ermdglichen.

Die vorhandene Ein- bzw.
Ausstiegsstelle (Slipstelle) auf
Hohe der Marinekameradschaft
ist als Notausstieg vorgesehen.
Unterstromig steht die beste-
hende Slipstelle (auf Hohe der
Liegewiese) an der ca. 300 Meter
nordwestlich der Buger Brucke
liegenden Kaimauer fir den Ein-
und Ausstieg zur Verfligung.
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Forderprojekte in der
Stadt Bamberg besichtigt

MdB Andreas Schwarz und Zweiter Blrgermeister
Jonas Glusenkamp informieren sich vor Ort

Tour. Im Rahmen einer Tour zur
Besichtigung verschiedener
Forderprojekte in der Stadt Bam-
berg besuchte der Bundestags-
abgeordnete Andreas Schwarz
auch die Montessorischule.

Dort waren im letzten Sommer
Nisthilfen fir Mauersegler ange-
bracht worden. Diese Vogelart,
erlauterte der Stadtbiologe Dr.
Gerdes, habe einen langen Weg
hinter sich, wenn sie in Bamberg
ankomme. Sie Uberwintere im
sldlichen Afrika. Jedes Jahr
fliege sie Tausende von Kilome-
tern zur Brut nach Mitteleuropa.
Die Brut dauere von Mai bis Juli,
dann kehre der Mauersegler
wieder nach Afrika zuriick. Den
grofiten Teil seiner Lebenszeit
verbringe er im Flug, er jage und
fresse, paare und schlafe sogar
im Flug. Im Horizontalflug sei

er der schnellste aller Vogel, er
erreiche bis zu 110 km/h. Nur

der Wanderfalke sei im Sturzflug
schneller (bis zu 300 km/h).

Da es zu wenige Nistmoglich-
keiten flr den Weitreisenden bei
uns gebe, habe man im Rahmen
eines Biodiversitatsprojektes,
das zu 90% der Bund finanziert,
Hilfsmafinahmen fir Gebaude-
briter eingeplant. Bisher hatten,

'NACHHALTIGKEIT

MdB Andreas Schwarz und Zwesiter Biirgermeister Jonas Gliisenkamp informieren sich

iiber Forderprojekte in der Stadt Bamberg

dauert von 2022 bis 2027 und ist
mit 1,4 Millionen Euro ausgestat-
tet. Zu seiner Aquirierung haben

Mitarbeiter des Umweltamtes
und der Schule, dass die ,Luxus-
lofts" von den Mauerseglern bald

Umwelt-Termine

21.05. Bezirk 4 -6
22.05. Bezirk 10-12
27.05. Bezirk 1-3
28.05. Bezirk 7 -9
03.06. Bezirk 4 -6
04.06. Bezirk 10-12
10.06. Bezirk 1 -3
11.06. Bezirk 7 -9
22.05. Bezirk 4
23.05. Bezirk 5
24.05. Bezirk 6
28.05. Bezirk 7
29.05. Bezirk 8
31.05. Bezirk 9
04.06. Bezirk 10
05.06. Bezirk 11
06.06. Bezirk 12
11.06. Bezirk 1
12.06. Bezirk 2
13.06. Bezirk 3

Kostenlose telefonische
Energieberatung

durch die Klima- und Energieagen-
tur Bamberg in Zusammenarbeit mit
Energieberatern von GIH Bayern e.V.
(Interessenvertretung fiir Energiebe-
rater in Bayern) Regionalgruppe
Oberfranken

Jeden Mittwoch,

12.00 Uhr - 18.00 Uhr

Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder
0951 85588

Andreas Schwarz und Finanzre-
ferent Bertram Felix mafigeblich
beigetragen.

Mit ihnen hoffen nun Birger-
meister Jonas Glisenkamp, die

so Gerdes, das E.T.A.-Hoffmann
Gymnasium, die Montessori-
Schule und die Pfarrei Maria Hilf
das Angebot angenommen. Der-
zeit sei man mit der Universitat
im Gesprach. Fachliche Beratung
leiste ein Kooperationspartner,
der in der Domstadt schon viele
Artenhilfsprojekte durchgefihrt
hat: die Initiative Artenschutz in
Franken unter der Leitung von
Thomas Kohler.

https://www.artenschutz-
steigerwald.de

angenommen werden.

https:/ / www.bfn.de/ projekt
steckbriefe/ bamberger-stadt
gruen

LT 0 ik o

Das Biodiversitatsprojekt
,Stadtische Walder und Parks in
Bamberg: Biodiversitat und Kli-
maanpassung im urbanen Raum"

besteht aus 6 Teilprojekten, Infoplakat zur Biodiversitdt und Klimaanpassung im urbanen Raum am Hainweiher

Entdecken Sie Bamberg
auf besondere Weise

Die Bamberg-Rikscha ermaoglicht Ausflige
fur Seniorinnen und Senioren

Mobilitat. Mit der Bamberg-Rikscha l3sst sich unsere schéne
Stadt auf eine einzigartige und bequeme Art und Weise auf
einem Ausflug erkunden.

Die Rikscha wurde durch das Projekt MitMachKlima
speziell angeschafft, um dlteren Menschen und solchen mit
Mobilitatseinschrankungen die Moglichkeit zu bieten, unsere
schone Stadt in vollen Ziigen zu geniefien. Mit einem leichten Einstieg,
Sitzgurten, Haltebiigeln und einer Uberdachung bietet die Rikscha eine
sichere und komfortable Fahrt fiir zwei Passagiere. Selbst unsere Hiigel
sind kein Hindernis, dank des unterstiitzenden Elektroantriebs.

Das Besondere an der Bamberg-Rikscha sind jedoch nicht nur ihre
Eigenschaften, sondern auch die engagierten ehrenamtlichen Fahrerinnen
und Fahrer. Alle haben eine umfassende Schulung, einen Erste-Hilfe-Kurs

und zahlreiche Ubungsfahrten absolviert, um sicherzustellen, dass die Fahrt
nicht nur angenehm, sondern auch sicher ist.

Egal, ob man die prachtigen historischen Gebaude bewundern mochte, eine entspannte Tour entlang
des Flusses unternehmen will oder einfach die Atmosphare der Stadt genieflen mochte - die Bamberg-
Rikscha steht Seniorinnen und Senioren zur Verfiigung.

Um eine Fahrt zu buchen, kann man gerne Kontakt aufnehmen unter mitmachklima@stadt.bamberg.de
oder 0951 87 1449.

Falls Interesse besteht, ebenfalls Rikscha-Fahrerin oder -Fahrer zu werden, ist eine Anmeldung zum
nichsten Schulungstermin am 19. Juni unter: https://www.mitmachklima.de/ rikscha/ méglich.
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Der neue Erzbischof
verewigt sich im Goldenen
Buch der Stadt Bamberg

Herwig Gossl und Oberburgermeister Starke beto-
nen das gute Miteinander von Kirche und Stadt

Empfang. ,Es ist ein Privileg, seit
nunmehr zehn Jahren wieder in dieser
wunderschonen Stadt wohnen und ar-
beiten, hier leben zu diirfen. Ich bin sehr
dankbar dafiir.“ Mit diesem Bekenntnis
zu Bamberg trug sich Erzbischof Herwig
Gossl am Dienstag ins Goldene Buch der
Stadt Bamberg ein. ,Ich darf Ihnen im
Namen der Stadt Bamberg viel Erfolg
als Erzbischof wiinschen und stets eine
gliickliche Hand bei der Wahrnehmung
ihrer wichtigen Aufgaben”, betonte
Oberbiirgermeister Andreas Starke

bei der Feierstunde im Rokokosaal des
Alten Rathauses.

Erst zwei Monate ist es her,
dass der 57-jahrige, gebdirti-
ge Minchner im Dom in sein
neues Amt eingeflihrt wurde.
Als Novizen betrachtet Starke
den Chef am Domberg allerdings
nicht, schliefilich bringe er beste
Voraussetzungen mit, um sein
Amt gut ausiiben zu konnen: ,Sie
sind kein Unbekannter, sie haben
schon viele Erfahrungen hier ge-

sammelt. Durch ihre Funktion als
Weihbischof kennen sie die Dio-
zese wie ihre Westentasche.” In
Anwesenheit von Vertreterinnen
und Vertretern der Stadtratsfrak-
tionen, von Fihrungskraften der
Stadt, von MdB Andreas Schwarz
und MdB Thomas Silberhorn
sowie vom stellvertretenden
Landrat Bruno Kellner lobte

der Oberbiirgermeister die gute
Zusammenarbeit zwischen Stadt
und Erzbistum, die es schon

seit Jahrzehnten gebe. Starke
hob die ,seelsorgerische und
soziale" Bedeutung der Kirche

in Bamberg hervor, denn ,viele
Leistungen in der Stadt waren
nicht moglich ohne das hilfreiche
Engagement der Erzdizese"”. So
werden allein 26 von insgesamt
54 Kindertageseinrichtungen

und drei grofie Pflegeeinrich-
tungen von der katholischen
Kirche betrieben. Mit Freude

hat der OB vernommen, dass

der neue Erzbischof als Mutma-

Gedenken an Opfer des

Krieges und des Widerstands g

Erinnerung an das Kriegsende vor 79 Jahren

Gedenkveranstaltung. Oberbiirger-
meister Andras Starke und SPD-Frak-
tionsvorsitzender Heinz Kuntke hielten
vor den Gedenktafeln auf der Unteren
Briicke Ansprachen zum 79. Gedenktag
des Endes des Zweiten Weltkriegs.
Wahrend einer Kranzniederlegung
gedachten beide Kommunalpolitiker der
Millionen Opfer.

»In deutschem Namen wurde
unbeschreibliches Leid durch
die systematische Ermordung
und Verfolgung unschuldiger
Menschen angerichtet. Das
schlimmste Verbrechen in der
Menschheitsgeschichte loschte
das Leben von Birgerinnen und
Bilrgern aus, nur, weil sie Juden,
Oppositionelle, Widerstands-
kampfer, Andersdenkende, Sinti
und Roma, Homosexuelle oder
Behinderte waren", sagte Ober-
biirgermeister Andreas Starke

16

bei der zentralen Gedenkfeier
auf der Unteren Briicke. Es sei
wunser aller Verpflichtung", den
Opfern von Krieg und Gewalt zu
gedenken und nicht zu verges-
sen. Starke weiter: ,Wir brau-
chen eine Kultur der Sensibilitat,
eine Kultur der Zivilcourage, eine
Kultur der Mitmenschlichkeit”,
forderte das Stadtoberhaupt un-
ter dem Beifall der Anwesenden.

Heinz Kuntke, Vorsitzender
des SPD-Stadtratsfraktion, ap-
pellierte in seinem Redebeitrag:
,Lassen Sie uns auch bei den
bevorstehenden Europawahlen
zeigen, dass antidemokratische
Krafte keine Chancen haben,
wahlen Sie Demokraten!” Denn
es sei keine Selbstverstandlich-
keit, dass Frieden und Demokra-
tie herrschten. Kuntke warnte
davor, die Umfragen zur AfD auf

Oberbiirgermeister Andreas Starke (l.), Zweiter Biirgermeister Jonas Gliisenkamp

(Zweiter v. r.) und Dritter Biirgermeister Wolfgang Metzner (r.) mit Erzbischof Herwig
Gossl, der sich ins Goldene Buch der Stadt Bamberg eintragt.

cher wirken wolle. Dies sei der
richtige Ansatz. ,In der heutigen
Zeit bieten unsere Kirchen die
notwendige Orientierung. Gerade
in einer auseinanderdriftenden
Gesellschaft, die sehr auf den
Zusammenhalt angewiesen ist",
betonte Starke.

»Zum Wohl der Stadt wirken“

Gossl stimmte dem Oberbiir-
germeister in seinem Grufiwort
ausdriicklich zu, als er sagte:
Wir missen dem Hass und
der Hetze etwas entgegensetzen,
die nicht nur im digitalen Netz,
sondern auch im taglichen
Umgang miteinander immer
brutaler um sich greifen.” Fir
die Einladung, sich im Goldenen
Buch der Stadt Bamberg verewi-
gen zu durfen, dankte er herzlich.

Oberbiirgermeister Andreas Starke und SPD-Fraktionsvorsitzender Heinz Kuntke (v.1.)

Er wertete dies als Zeichen dafdr,
,wie in Bamberg in einem guten
Miteinander von Kirche und
Kommune Probleme angegangen
und Losungen gesucht werden
zum Wohl der Stadt und ihrer
Bewohnerinnen und Bewohner.
Moge nach diesem feierlichen
Auftakt unser gemeinsamer Weg
in guter Weise weitergegangen
werden, in grofier Offenheit

und mit viel Vertrauen."” Dieses
gute Miteinander sei aber keine
Selbstverstandlichkeit, es gelte
vielmehr, ,sich immer wieder
neu miteinander auf den Weg

zu machen, miteinander zu
sprechen, zu diskutieren, viel-
leicht auch mal zu streiten, aber
nie um des Rechthabens willen,
sondern immer zum Wohl der
Stadt und der Menschen, die hier
leben.”

W <

halten an den Kranzen inne und gedenken der Opfer des 2. Weltkriegs.

die leichte Schulter zu nehmen.
+Wahlen Sie nur demokratische
Parteien”, sagte der SPD-Frakti-
onschef.

Die Veranstaltung zeichnete
sich durch zahlreiche und weite-
re Beitrage aus: Die Schiilerinnen
und Schiiler des Franz-Ludwig-
Gymnasiums sorgten fir einen
angemessenen musikalischen
Rahmen. Die Kinder und Jugend-

lichen der Heidelsteig- und der
Maria-Ward-Schule steuerten
gehaltvolle Wortbeitrage und
Anspiele bei. Stephan Ullrich,
Schauspieler am ETA Hoffmann
Theater, las ,Das Eiserne Kreuz"
von Heiner Miiller. Mitglieder des
Vereins ,Omas gegen Rechts"
brachten finf beeindruckende
Beispiele fir Verbrechen der
Wehrmacht im Ausland wahrend
des Zweiten Weltkriegs.
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Wahlaufruf zur Europawahl am 9. Juni 2024 von
Oberbirgermeister Andreas Starke und den Birgermeistern
der Partnerstadte Feldkirchen, Prag 1, Rodez und Villach

Liebe Mitbiirgerinnen und Mitbiirger,

die Wahl fir das Europaische Parla-
ment am 9. Juni 2024 ist mit Blick auf
die aktuelle politische Weltlage wich-
tiger denn je. Vor dem Hintergrund
des Krieges in unserem europdischen
Nachbarland, der Ukraine, und der
kriegerischen Auseinandersetzung im
Gazastreifen ist die Europdische Union
in der Offentlichkeit als Vermittler
und Friedensstifter gefragt. Auch dem
Rechtsextremismus, der sich fast
Uberall in Europa zeigt, wollen wir
entschlossen entgegentreten.

Neben der Europawahl finden im
Jahr 2024 auch Wahlen in den USA, Russland und Indien statt. Die
Auswirkungen dieser Entscheidungen auf unseren Wohlstand und
unsere Sicherheit konnen dabei immens sein. Es ist wichtig, bereits
jetzt eine Debatte dariber zu fihren, wie man sich auf jede denkbare
Situation vorbereiten kann. Europa muss gestarkt werden.

Eine Besonderheit gibt es bei dieser Wahl: EU-Birgerinnen und
EU-Birger ab 16 Jahren dirfen erstmals bei der Wahl mitwirken.

Ich hoffe, dass dieses Privileg wahrgenommen wird, damit das EU-
Parlament die Interessen aller Bevolkerungsgruppen vertreten kann.

Nicht nur in Deutschland lasst sich beobachten, dass der Nationa-
lismus auf dem Vormarsch ist. Dies stellt eine grofie Gefahr fir das
Projekt Europa dar. Die Wahl ist eine vielversprechende Moglich-
keit, Hass zu ersticken und unsere Werte zu betonen: Demokratie,
Rechtsstaatlichkeit, Freiheit, Frieden, Offenheit, Menschlichkeit und
Toleranz. Daflir wollen wir uns gemeinsam einsetzen.

Daher unsere dringende Bitte: Uberlassen Sie Europa nicht denen,
die es zerstoren wollen. Gehen Sie am 9. Juni zur Wahl und starken
Sie das demokratische Europa.

lhr

Unerr

Andreas Starke
Oberbiirgermeister

_ Birgermeister Martin Treffner, Feldkirchen in

f ‘ Karnten
i = ) »Die Europawahl ist eine wichtige Gelegenheit,
@@\ ' unsere gemeinsame Zukunft in Europa zu gestal-

e ten und von enormer wirtschaftlicher Bedeu-
tung! lhre Stimme am 9. Juni 2024 z&hlt und
kann einen entscheidenden Beitrag zur Starkung
unserer Demokratie und zur Gestaltung eines
starken, vereinten Europas leisten. Machen Sie
von lhrer Stimme am Wahltag gebrauch und setzen Sie sich fiir eine
starke, demokratische und zukunftsorientierte Européische Union ein.”

\ b 4

W

Biirgermeisterin Terezie Radomérska, Prag1

»In jeder Stimme liegt die Kraft der Verdnderung.
Durch die Teilnahme an den Wahlen zum Européi-
schen Parlament kénnen Sie Europa so beeinflus-
sen, wie Sie es sich fir sich selbst und fur zukinfti-
ge Generationen wiinschen. "

A4

Blrgermeister Christian Teyssedre, Rodez

»Am Sonntag, 9. Juni, findet die Wah! der Europa-
abgeordneten statt.

In meiner Eigenschaft als Blirgermeister und im
Namen aller meiner gewéhlten Kollegen lade ich
Sie herzlich ein, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu
machen. Mit dieser allgemeinen und direkten Wahl
entscheiden Sie mit, welche Manner und Frauen die

'g‘.‘ I ‘
Regeln des europaischen Rechts festlegen, die die

Politik der Mitgliedstaaten der Union in vielen Bereichen bestimmen.

Das Europdische Parlament befasst sich mit Fragen lhres taglichen
Lebens und tragt zur Verwirklichung Europas bei. Eine starke Beteili-
gung lhrerseits starkt den neu gewéhlten Parlamentsmitgliedern den
Riicken, um Sie zu vertreten. Europa ist die Starke jedes einzelnen
Staates, aus dem es besteht. Schreiben wir diese schéne gemeinsame
Geschichte weiter. "

Birgermeister Ginther Albel, Villach

,Ukraine. Russland. Israel. Gaza. Ein Blick tber

unsere Grenzen genugt, um den grenzenlosen

Wert von Zusammenhalt und Freundschaft in einer

Gemeinschaft wie Europa zu verstehen und wertzu-
| schatzen.”

Beantragung. Seit dem 4. Mai 2024 werden allen Wahlberechtigten
die Wahlbenachrichtigungen fir die Europawahl am 9. Juni 2024
zugestellt. Mit dieser kdnnen auch die Briefwahlunterlagen bean-
tragt werden. Die Wahlamtsgeschaftsstelle befindet sich im
Rathaus Maxplatz im Erdgeschoss (Zi.-Nr. 8b) in der friiheren Info-
thek. Neben den Ubrigen Eingangen ist ein barrierefreier Zugang an
der FleischstraBe sowie im Innenhof eingerichtet. Die Offnungszei-
ten sind von Montag bis Donnerstag von 8 bis 18 Uhr, am Freitag
von 8 bis 14 Uhr.

Mitzubringen sind die Wahlbenachrichtigung und ein amtliches
Ausweisdokument. Auf der Rickseite der Wahlbenachrichtigung
befindet sich ein Antragsformular, das ausgefillt und unterschrie-
ben werden muss.

Wer Briefwahlunterlagen fur eine andere Person beantragen will,
bendtigt dazu eine Vollmacht. Hier findet sich auf der Rickseite
der Wahlbenachrichtigung ebenfalls ein geeigneter Vordruck. In

Europawahl 2024: Briefwahlunterlagen auch online beantragen
Wahlbenachrichtigungen werden zugestellt / Wahlamt im Rathaus Maxplatz in der friiheren Infothek

der Wahlamtsgeschaftsstelle kann auch vor Ort gewahlt werden,
sodass der Postweg entfallt.

Die Wahlbenachrichtigungen sind mit einem QR-Code versehen,
der mit der Website fir den Online-Antrag verlinkt ist. So konnen
Briefwahlunterlagen auch ganz bequem digital vom Smartphone
aus beantragt werden. Auch ohne den QR-Code kann diese Mdglich-
keit genutzt werden unter: https://www.stadt.bamberg.de/wahlen
Dabei ist allerdings zu beachten, dass der Antrag bis spatestens

3. Juni 2024 gestellt sein muss, damit noch geniigend Zeit verbleibt,
die Unterlagen per Post zu erhalten und um den Eingang

bei der Stadt Bamberg bis spatestens 9. Juni 2024 sicherzustellen.
Das Wahlamt weist ausdriicklich darauf hin, dass eine telefonische
Beantragung von Wahlscheinen nicht moglich ist.

Info

Informationen rund um die Europawahl in der Stadt Bamberg:
www.stadt.bamberg.de/wahlen
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Was ist zu tun im
Katastrophenfall?

Politisch-administrativer Fuhrungsstab der
Stadt Bamberg erhalt eine Grundlagenschulung

Ubung. Eine Katastrophe wiinscht sich
keiner. Trotzdem kann sie jederzeit ein-
treten - in Form von Hochwasserereig-
nissen, schwerwiegenden Zugunfallen
oder eines gefahrlichen Krankheitserre-
gers wie dem Corona-Virus. In solchen
Féllen tritt in den Kommunen die
»Fiihrungsgruppe Katastrophenschutz*
(FiGK) zusammen, um die Lage effizient
zu bearbeiten und die Gefahr maglichst
schnell in den Griff zu bekommen. In
Bamberg wurden die Mitglieder dieses
Fiihrungsstabes nun grundlegend
geschult, um bestens fiir ihre wichtige
Aufgabe geriistet zu sein.

Die Stadt Bamberg ist als
Katastrophenschutzbehdrde
verpflichtet, Vorbereitungen zur
Abwehr von Gefahren bei Kata-
strophenlagen oder Grof3scha-
densereignissen zu treffen.
Dazu miissen vor allem die
erforderlichen Fihrungsstruk-
turen zur Bewaltigung solcher
Ereignisse aufgebaut und
durch Ubungen auf den Ernst-
fall bestmaglich vorbereitet
werden. An der Einsatzstelle
selbst wird dazu eine Ortliche
Einsatzleitung (OEL) gebildet,
die unterstitzt wird durch einen
technisch-taktischen Stab, der
,Unterstiitzungsgruppe Ortliche

Einsatzleitung" (UG-OEL). Im
Hintergrund wird die ,,Flihrungs-
gruppe Katastrophenschutz"
(FUGK) koordinierend tatig. Ziel
aller Anstrengungen ist es dabei
immer, moglichst schnell ,vor
die Lage" zu kommen.

In der FUGK laufen dann die
Faden aus der Einsatzleitung
zusammen, mussen grundle-
gende Entscheidungen getroffen
werden. Die FGGK muss dabei
das gesamte Bild auch uber
einzelne Einsatzstellen hinaus im
Blick haben und behalten. Uber
die FUGK wird beispielsweise
die Offentlichkeitsarbeit vorbe-
reitet und gesteuert, aber auch
tiberdrtliche (Spezial-)Krafte
angefordert oder die Versorgung
der Einsatzkrafte organisiert. Die
ortliche Einsatzleitung und der
technisch-taktische Stab werden
mit den Einsatzkraften der ver-
schiedenen Hilfsorganisationen,
neben der Feuerwehr beispiels-
weise auch dem Rettungsdienst,
dem THW oder der Polizei
besetzt. Die FUGK setzt sich
dagegen aus freiwilligen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
der Stadtverwaltung zusammen,
die sich bereit erklart haben,
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Bei der Schulung wurden viele Szenarien in der Theorie durchgespielt.

zusatzlich zu ihren taglichen
Aufgaben im Gefahrenfall in der
Flhrungsgruppe mitzuarbeiten
und so einen wertvollen Beitrag
zur Bewaltigung solcher Szenari-
en zu leisten.

Drei intensive Tage

Aufgrund vieler Personalwech-
sel gab es in den vergangenen
Jahren auch innerhalb der stadti-
schen FUGK einen Umbruch.

Um wieder alle Mitglieder des
Fuhrungsstabs auf einen Stand
zu bringen, fand nun in Bamberg
eine Grundlagenschulung statt,
der vom Fachbereich Katast-
rophenschutz der Staatlichen
Feuerwehrschule Geretsried
durchgefuhrt wurde. In der drei-
tagigen, intensiven Fortbildung
wurde vor allem die Musterar-
beitsweise eines Flihrungsstabes
vermittelt. Daneben standen

insbesondere der fachliche
Austausch und das gegenseitige
Kennenlernen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern aus allen
stadtischen Fachbereichen im
Mittelpunkt.

Der zustandige Ordnungs-
referent Christian Hinterstein
sowie der Leiter des Amts fur
Brand- und Katastrophenschutz,
Christian Seitz, zeigten sich nach
der Schulung in jeder Hinsicht
zufrieden. Jetzt gilt es, dass
gefestigte oder neu erlangte
Grundwissen bei den Katastro-
phenschitzerinnen und -schiit-
zern weiter zu verinnerlichen
und auszubauen. Gemeinsames
Ziel aller Beteiligten ist es, im
Katastrophenfall auf eine funktio-
nierende Struktur zuriickgreifen
zu konnen, um die Menschen,
so gut es in der jeweiligen Lage
maglich ist, zu schitzen.

Gewichtiger Beitrag zur Forschung uber Fritz Bayerlein

Tagungsband im Imhof Verlag erschienen

Aufarbeitung. Gehort Bayerlein
auch zu den Begriffen mit dem
Anfangsbuchstaben ,B", mit
denen sich Bamberg schmiicken
sollte? Eher nicht. Der Bamber-
ger Maler Fritz Bayerlein war bis
zu seinem Ableben 1955 ein An-
hanger des Nationalsozialismus.
Daran, dass vier von ihm gemalte
Stadtansichten im Sitzungs- und
Trauungssaal des Rathauses am
Maxplatz hingen, entziindete sich
eine jahrzehntelange Debatte im
Stadtrat. Dieser beschloss im
Juli 2020 mit deutlicher Mehr-
heit, die Gemalde abhangen zu
lassen und den Museen der Stadt
Bamberg zu Uberantworten, au-
ferdem solle der Fall Bayerlein
wissenschaftlich aufgearbeitet
werden.
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Prasentieren die neue Publikation iiber
Fritz Bayerlein: Oberbiirgermeister
Andreas Starke (links) und Prof. Dr.
Wolfgang Brassat

Gemaf dieser Forderung ver-
anstaltete der Lehrstuhl fir Neu-

ere und Neueste Kunstgeschichte
der Otto-Friedrich-Universitat in
Kooperation mit der Stadt Bam-
berg im Oktober 2022 die Tagung
,Die Stunde der Heimatmaler.
Fritz Bayerlein, die ,Gottbegna-
deten’ und die NS-Kulturpolitik".
Prof. Dr. Wolfgang Brassat,
Inhaber des Lehrstuhls, zeichne-
te nicht nur fur deren Konzeption
und Organisation verantwortlich,
sondern gab im Nachgang auch
den gleichnamigen Tagungsband
mit den Beitragen von insgesamt
10 vielfach sehr namhaften Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern heraus. Dafir war ihm
der Dank von Oberbirgermeister
Andreas Starke gewiss.

Die 206 Seiten starke, grof3-
zligig bebilderte, dabei mit dem

Ladenpreis von 39,95 € gilinstige
Publikation befasst sich nicht
nur mit dem an der Miinchener
Akademie ausgebildeten Land-
schaftsmaler. Behandelt werden
auch die Rahmenbedingungen
der Kunst unter dem NS-Regime,
die Landschaftsmalerei u.a. von
Hermann Gradl und Willy Kriegel
sowie die Entnazifizierung und
fortgesetzten Karrieren der
,Gottbegnadeten” nach 1945. Die
Tagung und die Publikation wur-
den gefordert durch die Stiftung
Weltkulturerbe Bamberg, das
Stadtarchiv Bamberg, die Ober-
frankenstiftung, die Otto-Fried-
rich-Universitat und ihr Institut
fur archaologische Wissenschaf-
ten, Denkmalwissenschaften und
Kunstgeschichte (IADK).
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Bertram Felix wirkt seit
15 Jahren als Finanzreferent

Oberbiirgermeister Andreas Starke begliickwiinscht Bertram Felix (r.) mit dessen Frau
Carmen zu 15 erfolgreichen Jahren als Finanzreferent der Stadt.

Jubildum. Auf 15 Jahre in der Ver-
antwortung kann der dienstaltes-
te berufsmafiige Stadtrat Bert-
ram Felix zurickblicken. Zum 1.
Mai 2009 wurde er erstmals vom
Stadtrat zum Finanzreferenten
gewahlt und seitdem mehrfach
bestatigt. Bereits seit 1. August
2008 hatte Felix kommissarisch
das damalige Wirtschafts- und
Finanzreferat geleitet. Seit 1. Ja-
nuar 2011 wirkt er zusatzlich als
kaufmannischer Werkleiter des
heute unter ,Bamberg Service"
firmierenden stadtischen Servi-
cebetriebs. Gemeinsam mit den
weiteren stadtischen Referenten

und Geschaftsfiihrern begliick-
wiinschte Oberblirgermeister
Andreas Starke den Finanzre-
ferenten und wiirdigte dessen
grofie Verdienste um die Stadt
Bamberg. In Anwesenheit von
Felix' Ehefrau Carmen lobte er
das ,riesengrofie Engagement”
des Finanzreferenten. Es sei vor
allem sein ,Verdienst, dass die
Stadt Uber geordnete Finanzen
verflgt und hohe Forderungen
von Bund und Land erhalt", so
Starke. Auflerdem seien die er-
folgreiche Kita-Offensive und die
umfassenden Schulsanierungen
mit seinem Namen verbunden.

Die ndchste Zweiradversteigerung der Stadt Bamberg

findet am 14. Juni statt.

Stadt Bamberg

Bei der Stadt Bamberg
sind folgende Stellen zu besetzen:

Architektin (m/w/d) bzw. Technische:r Priferin (m/w/d)
fOr den Bereich Hochbau

Fachinformatiker:in (m/w/d) der Fachrichtung Systemintegration

Fordermittelmanager:in (m/w/d) Smart City Bamberg

Leitung (m/w/d) fir das Sachgebiet Besondere Soziale Dienste
Meister:in (m/w/d) der Veranstaltungstechnik

Mitarbeiter:in (m/w/d) im Bereich Projektmanagement Office
Projektbetreuung (m/w/d) ,Demokratie leben!“ in Teilzeit
staatlich geprifte:r Techniker:in (m/w/d) oder Meister:in (m/w/d)
der Fachrichtung Elektrotechnik (Schwerpunkt Gebdudetechnik)
staatlich geprufte:r Techniker:in (m/w/d) odern Meister:in (m/w/d)
der Fachrichtungen TGA / Elektrotechnik / HLKS
(Heizung-LUftung-Klima-Sanitdr)

staatlich geprufte:r Techniker:in (m/w/d) oder Meister:in (m/w/d)
der Fachrichtung Heizung-Luftung-Klima-Sanitdar (HLKS)

staatlich geprifte:r Techniker:in (m/w/d) oder Meister:in (m/w/d)
der Fachrichtungen Gebdudeautomation / Elektrotechnik

Ndhere Informationen zu den einzelnen Stellen sowie
Ansprechpartner mit Kontaktdaten finden Sie unter

www.stadtbamberg.de/stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung Gber unser
Bewerbungsportal!

Burgerversammlung am 12. Juni

Ankiindigung. Am Mittwoch,

12. Juni 2024, 19 Uhr, findet in
der Gaststatte des Schwimm-
vereins Bamberg, Bughof 50,
eine Birgerversammlung der

rinnen und Birger der Stadt
Bamberg das Wort erhalten.
Dabei konnen Antrage an die
Verwaltung gestellt werden,
sofern es sich um keine pri-

Kostenginstige Fahrrader gibt es wieder am Freitag, 14. Juni
2024, bei der Fundfahrradaufbewahrungsstelle, Ludwigstrafie 22,
96052 Bamberg, zu erwerben. Dort werden die beim Ordnungs-
amt der Stadt Bamberg - Fundsachenverwaltung - abgegebenen
und nach Ablauf der gesetzlichen Wartefrist nicht abgeholten
Fahrrader offentlich versteigert.

Beginn der 6ffentlichen Fahrradversteigerung ist um 14 Uhr.
Die Rader gehen an die jeweils Meistbietenden gegen sofortige
Barzahlung.

Stadt Bamberg statt. Hierzu
werden alle Birgerinnen und
Birger herzlich eingeladen.

Auf der Tagesordnung steht
zunachst der Bericht des Ober-
birgermeisters. Im Anschluss
beginnt dann die allgemeine
Aussprache, bei der Biirge-

vaten Einzelfalle, sondern um
gemeindliche Anliegen handelt.

Ausgenommen sind Antrage
und Wiinsche, fir deren Erfil-
lung Bundes- und Landesbehor-
den oder andere, nichtstadti-
sche Korperschaften zustandig
sind.
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ZENTRUM FUR DIGITALISIERUNG UND GRUNDUNG

mFISZA - Nach Bamberg kommt Bayreuth

Die Wirtschaftsforderung

gratuliert...

Jubildum. ... Annett Hanelt zum
30-jahrigen Jubildaum von Wanka
Tonka in der Austrafie 19.

Frei nach dem Motto ,Pure Lust
am Leben" gestaltet die Ladenin-
haberin sowohl ihr Sortiment als
auch das Interieur sehr kreativ
und bietet in ihren mittlerweile
drei Laden in der Bamberger
Innenstadt extravagante Mode,
Schmuck und Wohnaccessoires
von internationalen Marken an.
Inspirationen dafur holt sie sich
bei ihren Reisen im In- und Aus-
land. Ruth Vollmar (im Bild links)
gratulierte zum Jubildum: ,Die
auflergewohnlichen Laden von
Annett Hanelt sind ein Highlight
in der Bamberger Innenstadt
und fur den inhabergefiihrten
Handel".

Weitere Infos unter:
www.wankatonka.de.

Die beiden anderen Boutiquen
sind am Griinen Markt 6 (Pop Up-
Store Drei) und an der Oberen
Briicke 2 (Kleines Gliick) zu
finden.

Bildauelle: Dagmar Neumann, Wif§

Pflege von Angehorigen: Was

WiR.-Veranstaltung am 11. Juni

Unterstiitzung. Das Netzwerk WiR.
Unternehmen.Familie der Wirt-
schaftsregion Bamberg-Forch-
heim gibt bei der Veranstaltung
Hinweise, wie Unternehmen ihre
Mitarbeitenden bei dem Thema
Pflege von Angeharigen unter-
stiitzen konnen. Dazu gehdrt
zum einen eine pflegesensible
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Unternehmenskultur - zum ande-
ren auch Wissen Uber mogliche
Entlastung von Pflegenden im
Alltag, zur Organisation von
Pflege, zu finanziellen Unterstiit-
zungen sowie zu den kompeten-
ten Ansprechpartner:innen in der
Region. Teilnehmende kdnnen
sich nach kurzen Impulsvortra-

Event. Beim Upper Franconia Innovation Summit

2024 (#ufis24) prasentiert sich am 12. Juni Ober-

frankens Innovationsszene diesmal in Bayreuth.

Erstmalig wird der UFIS24 an flnf verschiedenen

Orten stattfinden. Dort zeigt die oberfrankische

Innovationsszene ihren Erfindungsreichtum: Von

der Echtzeiterfassung von Mikroplastik in fliefenden

Gewadssern bis zur Nutzung magnetischer Nanoparti-

kel, um die Prazision von Diagnostik und Therapie zu

verbessern. Die Keynote spricht Prof. Jens Junge zum Thema ,Spiel
und Kreativitdt". Daneben erwarten die Besuchenden spannende
Workshops und Diskussionen. Der UFIS ist die optimale Plattform,

lernen. Alle Infos unter: https://ufis.network/

Die Wirtschaftsforderung
begriift...

... wohn.style

Erdffnung I. Simone und Manfred Ro-
damer sind seit Kurzem mit ihrem
Laden wohn.style in der Kefilerstra-
f3e 10. Dort sind hochwertige Wohn-
accessoires namhafter deutscher
Unternehmen auf zwei Etagen im
Herzen der Bamberger Innenstadt
zu finden. Die Inhaber, die ihr Sor-
timent mit viel Liebe zum Design
aussuchen, waren mit ihrem La-
den die letzten Jahre in Haf3furt erfolgreich. Sie haben ihren Standort
nach Bamberg verlegt - in die Stadt, die sich ihrer Meinung nach ,nach
Urlaub anfiihlt". Weitere Infos unter www.wohnstyle-bamberg.de

Im Bild (v.l.n.r.): Dagmar Neumann von
der Wirtschaftsforderung und Ladeninha-
berin Simone Rodamer

... DUD Vintage Clothing A9

Erdffnung Il. Aus Liebe zu Vintage-
Kleidung hat Tom Kastner (im Bild
rechts) zunéchst einen Online-Store
und nun auch ein Ladengeschaft
mitten in Bamberg in der Langen
Strafle 36 aufgebaut. Dort bietet er
von Hand selektierte Second-Hand-
Kleidung, die im Vorfeld seinen Qualitats- und Stylecheck bestehen
musste. Dagmar Neumann von der Wirtschaftsférderung (im Bild
links), begriifite kiirzlich zur Eréffnung und lief3 sich das Geschéftskon-
zept naher erlautern. Weitere Infos unter www.vintage-germany.com

Unternehmen wissen sollten

LR,

WIRTSCHAFTSREGION
BAMBERG-FORCHHEIM

gen an Thementischen direkt
mit Expertinnen austauschen.
Die Veranstaltung richtet sich
an die Geschaftsfihrungen und
Personalverantwortlichen von
Unternehmen in der Region
Bamberg-Forchheim. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.

Weitere Infos und Anmeldung

unter: www.wir-bafo.de/veran-
staltungen
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Bildquelle: Petra Schmaus, Wifd

Bildguelle: Petra Schmaus, Wifd
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,Bamberg kickt" -
Menschenkicker
auf dem Maxplatz

Teams konnen sich jetzt anmelden

Mitte.Bamberg.2025. Diesen
Sommer findet die Fufiball-Euro-
pameisterschaft in Deutschland
statt und Bamberg kickt mit. Die
Veranstalter des ,Menschenki-
cker" laden alle Vereine, Unter-
nehmen, Verwaltungen, Jugend-
clubs sowie alle Biirger:innen
ein, Teams zu bilden und das
Fufiballspielfeld zu nutzen.
Gekickt wird auf einem rund 7 x
12 m grofien Spielfeld nach dem
bekannten Prinzip des Tischki-
ckers. Statt kleiner Spielfiguren,
stehen die Teilnehmenden selbst
auf dem Spielfeld an Stangen.
Das Spielfeld steht wahrend der
Fufiball-EM auf dem Maxplatz.
Weitere Infos und Anmeldung

Smart City. Ein wichtiger Pfeiler im Smart City Forderprogramm ist die
Vernetzung der 71 geforderten Kommunen. Bei letzten Kongress in
Leipzig kamen mehr als 230 Vertreter:innen der geforderten Smart
Cities zusammen. Es fanden Werkstatten zur Nachhaltigkeit von Pro-
jekten, zu IT-Strategien, zu City-Apps oder auch zu Datenplattformen
statt, bei welchen die Expert:innen ihr Wissen und ihre Erfahrungen
teilen konnten. Programmleiter Sascha G6tz (im Bild) stellte das
Projekt ,BaKIM" vor und berichtete von neuesten Entwicklungen, wie
der Mistel-Erkennung. So kdnnen andere Kommunen die Ergebnisse

Zirkuszelt fur
Kinder und
Jugendliche

Ideen gesucht

Mitte.Bamberg.2025. Vom 7. Sep-
tember bis 26. Oktober wird am
Maxplatz in Bamberg ein kleines
Zirkuszelt fur Veranstaltungen
fur Kinder und Jugendliche
stehen. Sechzehn Veranstaltun-
gen stehen bereits fest, u.a. wird
es regelmaflig einen Mitmach-
zirkus und Spielmobilaktionen
geben. Das Familienzelt der
Stiftung Zirkus Giovanni und
des Stadtjugendring Bamberg
lebt von der Beteiligung der
Bamberger Birger:innen und
Vereine. Gesucht werden daher
Personen, Vereine und Institu-
tionen, die im Zelt Angebote fir
junge Menschen durchfiihren
mochten. Alles ist moglich, was

. -

“Bamberg kickt”

Bildguelle: Frame by Frame

unter: www.bamberg-kickt.

de oder per Mail: kontakt@
bamberg-kickt.de oder bei den
Veranstaltern: Harald Reinhard
(Tel.: 0170 / 55 33 999) und
Benedikt Feuerstake (Tel.: 0172 /
60 88 885)

Qbernehmen und an der Weiterentwicklung mitarbeiten, was die
Ubertragbarkeit der Projekte gewahrleistet.

Kindern und Jugendlichen Spaf}
macht: Bewegung, Spiele, Bas-
teln, Handwerkliches, Forschen,
Entdecken, Musik, Theater, Tanz,
Zirkus, Marchenlesungen und
vieles mehr.

Mehr Infos unter: www.familien-
zelt-bamberg.de.

Beide Projekte werden gefordert
aus Mitteln des Projekts ,,Bam-
berg.Mitte.2025" und sollen dazu
beitragen, die Bamberger Innen-
stadt attraktiver zu machen.
Weitere Infos zum Innenstadt-
fonds und dem Projekt ,Mitte.
Bamberg.2025": www.mitte-
bamberg-2025.de

Fordermoglichkeiten fur nachhaltige Projekte
der Kultur- und Kreativwirtschaft:

Infofrihstick am 25. Juni in Bamberg

Anmeldung. Nachhaltigkeit ist

ein grundlegendes Element,

um wirtschaftlichen Erfolg zu
erzielen und gleichzeitig einen
verantwortungsvollen Umgang
mit naturlichen Ressourcen zu
gewabhrleisten. Das bayerische
Zentrum fur Kultur- und Kreativ-
wirtschaft (bayernkreativ) bietet
in Kooperation mit den Wirt-
schaftsforderungen von Stadt
und Landkreis Bamberg am 25.
Juni ein Info-Frihstick an, bei

dem die wichtigsten Grundlagen
zum Thema vermittelt werden.
Charlotte Stegmayer (Beraterin
bei bayernkreativ und Transfor-
mationsmanagerin nachhaltige
Kultur) gibt einen Einblick in den
Fordermitteldschungel rund um
das Thema Nachhaltigkeit.

25106124

Infos und Anmeldung: bayern-

kreativ.de/termine/ bayernkrea-
tivdurchblick-nachhaltigkeit-ge-
stalten-in-bamberg-25-06-2024/

Fordermoglichkeiten fiir nachhaltige
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Freibadsaison in Bamberger Badern

Ist gestartet

Seit 16. Mai sind das Stadionbad und
das Freibad Gaustadt geoffnet.

Die Hainbadestelle ist ab sofort nicht
nur fur Saisonkartenbesitzer, sondern
alle Besucher geoffnet. Im Sommer ist
das Hallenbad Bambados nur fir den
Schul- und Vereinssport gedffnet, die
Premium-Sauna startet in den Sommer-
betrieb.

Auf Wunsch vieler Stammagaste gibt es ab
diesem Sommer in allen Freibadern wieder
Saisonkarten. Der Kauf lohnt sich fir viele
Gaste und ist im Bambados und an allen
Freibadkassen maoglich. Voraussetzung ist,
dass sich die Badegaste vorab im neuen
Bader-Kundenportal unter www.stadtwerke-
bamberg.de/baeder registriert haben. Das
Portal bietet viele Vorteile: Wer sich einmal
angemeldet hat und eine Kundenkarte
besitzt, umgeht kiinftig die Warteschlange an
der Schwimmbadkasse. In dem neuen Kun-
denportal kénnen die Badegaste auch Tickets
kaufen, Kurse buchen oder ihr Kundenkarten-
Guthaben verwalten. Wer ein bestimmtes
Guthaben auf die Kundenkarte aufladt, erhalt
kunftig bis zu 25 Prozent Rabatt auf den Ein-
zeleintritt ins Schwimmbad: ,, Wir wollen, dass

STWB

sich alle Menschen den Besuch in unseren
Schwimmbaédern leisten kdnnen, auch die mit
geringerem Einkommen”, sagt Stadtwerke
Geschaftsfuhrer Dr. Michael Fiedeldey. Zur
Entlastung von Familien wurden die Famili-
entarife angepasst, bei denen die Badegaste
kinftig zusatzlich sparen, wenn sie Guthaben
auf ihre Kundenkarte zahlen.

Weiterhin bekommen Kinder und Jugendliche
im Alter von 6 bis 17 Jahren, Schiller, Auszu-
bildende und Studierende an Hochschulen,
Schwerbehinderte, Inhaber der SozCard sowie
Arbeitslose und Empfanger von ALG | und
Blrgergeld ermaBigten Eintritt in die Bader.
Neu ist, dass auch Inhaber der bayerischen
Ehrenamtskarte die Bamberger Bader zum
ermaBigten Preis nutzen kénnen. Auch Seni-
oren ab dem 60. Lebensjahr erhalten kiinftig
ermaBigte Tickets.

Ab diesem Sommer kann man wieder so
lange im Freibad bleiben, wie man méchte,
die Stundentarife entfallen. Das werktagliche
Morgen- und Abendschwimmen im Stadion-
bad (von 6.30 bis 8.00 Uhr bzw. nach 18.30
Uhr) wird weiterhin fir 2 Euro (ermaBigt: 1,50
Euro) angeboten.

Wer eine Geldwertkarte besitzt, kann die

an der Bambados-Kasse gegen eine neue
Kundenkarte austauschen. Auch hierftr wird
empfohlen, sich vorab im neuen Kundenpor-
tal anzumelden. Ab Herbst gelten die neuen
Kundenkarten auch fir den Schwimmbad-
und Saunabesuch im Bambados.

Alle Informationen rund um die Bamberger
Freibader gibt es unter www.stw-b.de/baeder

Mit der Ehrenamtskarte vergtinstigt in Bambergs Badern

Bayerische
Ehrenamiskarte

22

schwimmen und saunieren

%1 Wer sich ehrenamtlich engagiert, erhalt ab sofort im Stadionbad, im
§. Freibad Gaustadt, der Hainbadestelle und auch im Bambados erma-

Bigten Eintritt.

Mit Spenden an unzahlige Vereine und Initiativen unterstiitzen die Stadtwer-
ke seit jeher Projekte, die von ehrenamtlichen Engagement getragen werden.
Jetzt danken sie all jenen, die sich uneigennitzig in den Dienst der Sache
stellen: Bei Vorlage der bayerischen Ehrenamtskarte erhalten alle Ehrenamtler
ermaBigten Eintritt in Bambergs Badern. Am einfachsten profitieren Eh-
renamtliche von der ErmaBigung, wenn sie sich mit der Ehrenamtskarte im
neuen Kundenportal der Stadtwerke Bamberg (www.stadtwerke-bamberg.
de/baeder) registrieren. Dann erhalten sie ab sofort automatisch jeden
Schwimmbadeintritt zum ermaBigten Tarif. Im Bambados, dem Stadionbad
und dem Freibad Gaustadt gilt der ermaBigte Tarif fir den Einzeleintritt und
die Saisonkarte, in der Hainbadestelle gibt's die Saisonkarte zum ermaBigten
Preis. ,, Wir wollen nicht nur einen finanziellen Anreiz bieten, wir wollen auch
Dankeschon sagen fur das ehrenamtliche Engagement, das es in unserer
Stadt in groBer Auspragung gibt”, so der Aufsichtsratsvorsitzende der Stadt-
werke Bamberg, Oberblrgermeister Andreas Starke.

Mit der bayerischen Ehrenamtskarte gibt’s im gesamten Freistaat bei 5.000
regionalen und Uberregionalen Anbietern vielfaltige Verginstigungen. Sie
kann einfach bei der Stadt beantragt werden, alle Informationen hierzu gibt's
auch unter www.stadtwerke-bamberg.de/engagement.
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VGN

9 neue
VGN-Freizeitlinien

Vom 1. Mai bis 1. November fahren die
Freizeitlinien des VGN vor allem am Wo-
chenende und an Feiertagen wieder zu
den schoénsten Ausflugzielen im gesam-
ten Verbundraum. Neun Linien sind zum
ersten Mal mit VGN-Ticket nutzbar, da
sie neu im Verbundgebiet sind. Sie fuh-
ren unter anderem in den Frankenwald,
das Fichtelgebirge und den Oberpfalzer
Wald.

Einen Uberblick tiber alle Linien mit Filtermdg-
lichkeit nach Wochentagen, Fahrradmitnahme
oder Region bietet die Internetseite des VGN.
AuBerdem gibt es dort eine Ubersichtsbro-
schiire zum Downloaden, die Fahrplane sowie
Infos zu den Orten und Tipps zu Einkehr-
mdglichkeiten und Hinweise zu Wander- und
Radtouren.

www.vgn.de/freizeitlinien

STWB

Neue Preise flr ausgezeichnetes P+R-Angebot
am Heinrichsdamm und der Kronacher Stral3e

Das Auto ohne lastige Parkplatzsuche am kostenfreien Park-and-Ride verabschieden. 4,00 Euro. Wer die P+R-Anlagen taglich
Stadtrand abstellen und bequem mit dem Die neuen Preise sind aber so guinstig, dass besucht, schlieBt ein Jahresabo fur

Bus in die Innenstadt fahren: Das ist mit dem sich das Angebot nach wie vor fir alle lohnt, 24,60 Euro pro Monat ab. Das Monatsticket
von unabhdngigen Experten ausgezeichneten  die die Bamberger Innenstadt mit dem Auto kostet 30 Euro. Die Abo-Tickets sind ab sofort
P+R-Angebot der Stadtwerke Bamberg ansteuern.” im Stadtwerke-Servicepunkt Verkehr am ZOB
moglich. Ab Juni kostet der Service furs erhaltlich. Das Abo kann auch per Bestell-
Parken und die Busfahrt 1,50 Euro am Tag. Das Tagesticket inkl. Parkkarte und Fahr- schein Uber die Homepage der Stadtwerke
Dauerkunden nutzen das Angebot im schein kostet fur eine Person 1,50 Euro, (www.stadtwerke-bamberqg.de/p-+r) abge-
Jahresabo fur monatlich 24,60 Euro. fur eine Gruppe mit bis zu finf Personen schlossen werden.

Wer aus dem Landkreis nach Bamberg
kommt, profitiert auch ab Juni weiterhin

von den Vorteilen des P+R-Angebots, das in
unmittelbarer Nahe zu den Autobahnausfahr-
ten und dem Berliner Ring liegt: Insbesondere
in den StoBzeiten entgehen P+R-Kunden
dem hohen Verkehrsaufkommen in der
Innenstadt. Statt langwierig einen Parkplatz
zu suchen, steuern sie direkt auf einen freien
Stellplatz, auf Wunsch mit Elektroladesaule.
Von den P+R Platzen am Heinrichsdamm und
der Kronacher StraBe geht’s mit dem Bus im
15-Minuten-Takt bequem mitten ins Bamber-
ger Zentrum.

Um fir den praktischen P+R-Service zu wer-
ben, war das Angebot eine Zeit lang fur die
Nutzer kostenlos. Die Stadtwerke Bamberg

haben sich das Angebot in dieser Zeit rund

zwei Millionen Euro kosten lassen. Dr. Michael =
Fiedeldey: , Wenn wir beim OPNV nicht ———
weiter sparen wollen, missen wir uns vom =S —

5"""’ Wir bewegen Bamberg e
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entdecken.

Internationaler Museumstag
in Deutschland und weltweit.
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Das Programm der Museen um den Bamberger Dom finden Sie hier:

www.domberg-bamberg.de

Koordiniert von: \ mmmmmmmmmmm it: In Kooperation mit den:
Nng
museumstagde = swnen W ICONI Museumsverbanden
und -amte a

IIIIIIII


https://www.domberg-bamberg.de

	Rathausjournal der Stadt Bamberg 05 | 2024
	TITELTHEMA
	Dem Turm eine Krone aus Gold aufgesetzt
	Arbeitsort für die Verwaltung
	Acht Fenster über den Dächern der Altstadt
	Daten und Fakten


	AUS DEM RATHAUS
	Stadt startet Altenhilfe-Offensive
	Maßnahmenpaket Altenhilfe-Offensive 
	(Bürger)-Frage 
	Wo ist Grillen in den Grünanlagen der Stadt erlaub?


	KULTUR & WELTERBE
	Der „Super-Tag“ der Bamberger Gärtnereien 
	Saisonstart im Gärtner- und Häckermuseum 
	TKS Bamberg und der Landkreis laden ein
	Wir machen einen Schritt in die Zukunft des Tourismus – gehen Sie mit!

	Wandern und Radfahren in und um Bamberg
	100.000ster Besucher zum Jubiläum 
	Ein Ort, der angenommen wird

	Vorträge bei der VHS Bamberg Stadt
	Bambergerin ist eine von zwei Bezirkssiegerinnen
	Kloster St. Michael: Die oberste Turmstube taucht wieder auf
	100 Fenster müssen eingebaut werden

	Internationaler Museumstag 2024

	LEBEN IN BAMBERG
	Der Aufwand hinter den neuen Toiletten
	Auch Schulräume werden modernisiert
	Zahlen 

	Schulreferat wird neu aufgestellt
	Ganztagsbetreuung: Die Stadt Bamberg ist auf einem guten Weg 
	Fokus auf Bamberg Ost
	Neuer Grundschulverbund

	Sicherheitsoffensive für den Radverkehr 
	Kinder der Rupprechtschule befreien Wege vom Müll
	Zweite Inklusionsmesse zieht hunderte Besucherinnen und Besucher an
	Buntes Programm zum „Tag der Umwelt“ 
	STADTRADELN-Auftakt am 10. Juni
	Manege frei für ein unvergessliches Konzert
	Satte Spende für die Stiftung

	Drittes Schaulaufen der „Stars von Morgen“ bei den ITF German Juniors in Bamberg
	Girls’ & Boys’ Day 2024

	NACHHALTIGKEIT
	„Wasserdrache“ geht Kartierern ins Netz
	Info

	Sperrung der Regnitz an der Buger Brücke 
	Ein- und Ausstiegsstellen

	Förderprojekte in der Stadt Bamberg besichtigt
	Entdecken Sie Bamberg auf besondere Weise 

	STADT & BÜRGER
	Der neue Erzbischof verewigt sich im Goldenen Buch der Stadt Bamberg
	„Zum Wohl der Stadt wirken“ 

	Gedenken an Opfer des Krieges und des Widerstands
	Wahlaufruf zur Europawahl am 9. Juni 2024 von Oberbürgermeister Andreas Starke und den Bürgermeistern der Partnerstädte Feldkirchen, Prag 1, Rodez und Villach 
	Europawahl 2024: Briefwahlunterlagen auch online beantragen
	Was ist zu tun im Katastrophenfall? 
	Drei intensive Tage

	Gewichtiger Beitrag zur Forschung über Fritz Bayerlein
	Bertram Felix wirkt seit 15 Jahren als Finanzreferent
	Die nächste Zweiradversteigerung der Stadt Bamberg findet am 14. Juni statt.
	Bürgerversammlung am 12. Juni

	Impressum
	WIRTSCHAFT & DIGITALISIERUNG
	UFIS24 – Nach Bamberg kommt Bayreuth 
	Die Wirtschaftsförderung gratuliert… 
	Die Wirtschaftsförderung begrüßt… 
	… wohn.style
	… DUD Vintage Clothing

	Pfege von Angehörigen: Was Unternehmen wissen sollten
	Smart City-Kongress in Leipzig
	„Bamberg kickt“ – Menschenkicker auf dem Maxplatz
	Zirkuszelt für Kinder und Jugendliche
	Fördermöglichkeiten für nachhaltige Projekte der Kultur- und Kreativwirtschaft:

	STADTWERKE BAMBERG
	Freibadsaison in Bamberger Bädern ist gestartet
	Mit der Ehrenamtskarte vergünstigt in Bambergs Bädern schwimmen und saunieren
	9 neue VGN-Freizeitlinien
	Neue Preise für ausgezeichnetes P+R-Angebot am Heinrichsdamm und der Kronacher Straße 





